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Reinhard van Westen...

...der fünfte Aspirant für 
das Bürgermeisteramt! 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Moin Moin! 

Liebe Leserinnen und Leser,

die „Na so was“ - Ausgabe in diesem Monat 
ist 52 Seiten stark und damit die größte Aus-
gabe in der Geschichte des Verlages. Die Re-
daktion hat in dieser Mamut-Ausgabe ein viel-
fältiges Programm für Sie auf die Beine gestellt. 

So finden Sie auf der Titelseite Rein-
hard van Westen. Er ist der fünfte Bewer-
ber für das Bürgermeisteramt in der Gemein-
de Moormerland. Das Interview mit diesem 
Kandidaten finden Sie auf den Seiten 6 – 7. 

Die Kommunalwahlen werfen Ihre Schat-
ten voraus. Viele Parteien nutzen die Ge-
legenheit, sich in „Na so was“ zu präsentie-
ren. Für Sie eine zusätzliche Möglichkeit, 
für eine Meinungsbildung, wo im Septem-
ber bei der Wahl die Kreuze gesetzt werden. 

Kaffeetrinker aufgepasst! In unmittelba-
rer Nachbarschaft zur Gemeinde Moormer-
land findet sich in Brinkum die derzeit wohl 
kleinste Rösterei Deutschland´s. Mehr In-
formationen finden Sie auf der Seite 4. 

Wir machen  
Betriebs-Ferien! 

vom 
10.07. - 22.07.201702.08. - 14.08.2021

Darüber hinaus warten viele weitere inter-
essante Artikel und Berichte aus dem Bereich 
Kultur, Gesellschaft und Sport hier aus Re-
gion nur darauf von Ihnen gelesen zu werden. 

Ich wünsche Ihnen unterhaltsame Momente! 

Ihr 
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Brinkum hat´s... Rusty Rooster Coffee

...die derzeit wohl kleinste Privatrösterei Deutschland´s
Es gibt viele kleine Kaffeeröstereien in Deutschland, aber 

dass, was es in Brinkum gibt, ist sicher einmalig. Hand auf´s 
Herz, haben Sie gewusst, dass es in Brinkum eine Kaffee-
rösterei gibt? Sicher nicht, oder? 

So fing alles an: Vor fünf Jahren kamen Eyla und David 
Kuykendall auf die Idee den Kaffee selbst zu rösten. Man 
lieh sich eine kleine Röstmaschine von Bekannten und dann 
ging´s los. Eyla wurde kräftig von David unterstützt, der hat-
te nämlich etliche Jahre in einer Rösterei gearbeitet. Zuerst 
wurde nur für den Eigengebrauch geröstet, dann für die gan-
ze Familie, Nachbarn usw. Vor einem Jahr kam zum ersten 
Mal der Gedanke, sich selbstständig zu machen. Seit Januar 
haben sie eine eigene Röstmaschine. Verkauft wird zurzeit 
im Internet und im Eierhaus direkt vor ihrem Haus in Brinkum 
am Schützenring 12.

Geröstet wird zweimal in der Woche und zwar nur Kleinst-
mengen am Mittwoch und Samstag. Der Kaffee wird immer 
früh am Morgen geröstet, frischer geht´s also nicht. Man 
kann gemahlenen Kaffee als auch die Kaffeebohne für den 
Vollautomaten in acht verschiedenen Geschmacksrichtun-
gen erwerben. Dorfröstung und Mooreiche sind zurzeit die 
Renner. Tolle Geschenkpackungen mit vielen Accessoires 
z.B. mit Kaffeeseife gibt es ebenfalls zu kaufen. Sie kennen 
keine Kaffeeseife? Dann wird es aber Zeit, sich mit Familie 
Kuykendall in Verbindung zu setzen. 

Übrigens wird in der Sommerküche geröstet. Sie kennen 
keine Sommerküche? Viele Ostfriesen hatten früher eine 
kleine Küche in einem Schuppen. Das hatte den Vorteil, 
dass die normale Küche nicht dreckig wurde, wenn man aus 
dem Garten kam. Meist verbrachte man dann den ganzen 
Sommer in der sogenannten Sommerküche.

Telefon: 017681717407  Mail: mail@rustyroostercoffee.de4
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Jetzt Auslaufgeräte bis zu 25% reduziert  -solange der Vorrat reicht-

Aufsitzmäher und 
Rasentraktor

Motor 
Rasenmäher

Rasentraktor 
mit Korbz. B. Rasentraktor 

mit Korb, 84 cm, 
12,5 PS, 
B+S Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL

mit Korb, Comfort 46.0 
SP-B, B+S Motor, 46 cm, 
Radantrieb, 
große Kugellagerräder

102 cm, 
22 PS, 
2-Zylinder, 
B+S Motor, mit Hydrostat 
SONDERMODELL

2699,00 €

469,00€429,00€

4199,00 €1999,00 €

399,00 €

3149,00 €

Motor 
Rasenmäher
mit Korb, Comfort 51.0 
SP-B, B+S Motor, 51 cm, 
Radantrieb, 
große Kugellagerräder

439,00 €

Lieferzeiten - bei uns nicht! 
Alles aus Vorrat - betriebsbereit montiert und eingewiesen!

399,00€

250 m² 350 m²

FS 70
1,2 PS
459,00€

399,00 €

PS
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 „Na so was“ im Gespräch mit dem Bürgermeisterkandidaten 
Reinhard van Westen

Reinhard van Westen

Na so was:  Herr van Westen, stellen Sie sich unseren Leserin-
nen und Lesern doch einmal kurz vor.
Reinhard van Westen: 
Mein Name ist Reinhard van Westen, ich lebe mit meiner Familie 
in Neermoor in der Dr.-Herz-Straße 25. Ich bin verheiratet mit Insa 
van Westen und habe 4 Kinder. Die beiden erwachsenen Kinder 
führen schon ihren eigenen Haushalt. In unserem Haushalt leben 
noch unsere zwei schulpflichtigen Kinder.
Ich bin staatlich geprüfter Bautechniker und arbeite seit über 10 Jah-
ren im Fachbereich „Planen und Bauen“ der Gemeinde Friedeburg. 
Ich spiele Fußball für die Spielgemeinschaft Neermoor, Oldersum, 
Tergast kurz NOT genannt.
Ein weiteres Hobby von mir ist das Drachenboot fahren.
Na so was: Warum sollten die Moormerländer Sie zum Bürger-
meister wählen?
Reinhard van Westen:
Die Moormerländer sollten mich zum Bürgermeister wählen, weil 
ich die erforderliche Lebens -und Berufserfahrung sowie die nötige 
soziale Kompetenz habe.
Ich habe eine Ausbildung im Handwerk 
absolviert, nach meiner Bundeswehr-
zeit habe ich die Weiterbildung zum 
staatlich geprüften Bautechniker abge-
schlossen und einige Jahre in der freien 
Wirtschaft gearbeitet, bevor ich in den 
öffentlichen Dienst wechselte. Ich weiß, 
was es heißt anzupacken und konse-
quent Ziele zu verfolgen.
Durch meine Arbeit in der Gemeinde-
verwaltung der Gemeinde Friedeburg 
im Bereich Planung und Bauen habe ich beste Voraussetzungen, 
laufende Projekte abzuschließen und neue Projekte mit zu entwi-
ckeln.
Dabei ist es mein Bestreben, die Finanzen nie aus den Augen zu 
verlieren. Große Baumaßnahmen belasten den Haushalt der Ge-
meinde ganz erheblich. Andere Verpflichtungen sollten durch diese 
Tatsache nicht vernachlässigt werden. 
Als Personalratsvorsitzender musste ich schon oft meine soziale 
Kompetenz und mein Verhandlungsgeschick unter Beweis stellen. 
Ich bin der Überzeugung, dass dies alles gute Voraussetzungen 
sind, die mich für die Erfüllung der Aufgaben eines Bürgermeisters 
empfehlen.
Na so was: Anders als die meisten Ihrer Mitbewerber haben 
Sie jahrelange Berufserfahrung in der Kommunalverwaltung. 
Welche Vorteile hat es für das Bürgermeisteramt, wenn man 
vom „Fach“ ist? 
Reinhard van Westen: Die Arbeitsabläufe und Strukturen in einer 
Verwaltung sind mir durch meine jetzige Tätigkeit vertraut. Die Zu-
sammenarbeit mit dem Bürgermeister, Ortsvorstehern und den 
Mitgliedern der Ausschüsse ist im Laufe der Zeit zur Routine ge-

worden. Verhandlungen mit Auftragnehmern zu führen und die Inte-
ressen der Gemeinde zu vertreten gehört auch schon jetzt zu mei-
nen Aufgaben. Wenn es darum geht, Maßnahmen durchzuführen, 
ist es wichtig zu wissen, welche Behörden beteiligt werden müssen 
und welche Berechnungen aufzustellen sind, um eigene Vorhaben 
zu realisieren. 
Es braucht schon ein paar Jahre, um einen Einblick in die Arbeit 
der einzelnen Fachbereiche in einem Rathaus zu erlangen und sich 
einen Überblick zu verschaffen. Man bekommt jedoch nur einen 
oberflächlichen Einblick in die Arbeit der Experten. Es gibt nicht 
ohne Grund in jedem Fachbereich Spezialisten mit langer Berufs-
erfahrung, deren Expertise immer wieder gefragt ist und dem der 
Bürgermeister vertrauen muss. 
Das Wissen aus über 10 Jahren Berufserfahrung in der Verwaltung 
möchte ich nutzen, um vielleicht auch neue Akzente in der Gemein-
de Moormerland zu setzen. Ich sehe einen Vorteil darin, zurzeit in 
einer anderen Kommune zu arbeiten, bei einem Wechsel in ein 
neues Umfeld wird immer etwas transportiert, was die bestehenden 
Strukturen auffrischt. 

Der Wissensvorsprung aus der Berufs-
erfahrung in der Verwaltung sehe ich als 
großen Vorteil an. Die Komplexität der 
Zusammenhänge in der Verwaltungsar-
beit wird leicht unterschätzt, nicht ohne 
Grund gibt es für jeden Bereich Fach-
ausbildungen. 
Bürgermeister zu sein bedeutet nicht al-
les zu wissen. Ein solides Wissen über 
die Verwaltung einer Kommune ist für 
mich ein gutes Fundament.  

Na so was: Was sind Ihre konkreten Ziele, die Sie in einer mög-
lichen Amtszeit erreichen wollen?
Reinhard van Westen: 
1.Umsetzung der bereits begonnenen Aufgaben. 
Den Neubau der Feuerwehrhäuser nach den Vorgaben der Feuer-
wehr- Unfallkasse (FUK). Fertigstellung der Haushaltsabschlüsse. 
Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes. Die Digitalisierung der 
Verwaltung wird durch dieses Gesetz geregelt. Das Onlinezugangs-
gesetz umzusetzen ist ein Prozess, der über mehrere Jahre von-
stattengehen muss. Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger sind mit 
den Möglichkeiten der digitalen Antragstellung noch nicht ausrei-
chend vertraut. Aus diesem Grund muss die herkömmliche Metho-
de der Antragstellung in Papierform mit der persönlichen Beratung 
noch lange erhalten bleiben, die digitale Antragsmöglichkeit wird 
jedoch die Zukunft sein. 
Parallel den Ausbau des Glasfasernetzes vorantreiben, um die Ver-
sorgung der Haushalte mit schnellem Internet sicherzustellen.
2. Trotz Investitionen eine solide Finanzpolitik. 
Es ist abzusehen, dass für die geplanten Projekte die Einnahmen 
der Gemeinde Moormerland nicht ausreichen. Um die Finanzierung 
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zu sichern, braucht die Gemeinde Kredite, deren Rückzahlung die 
Haushalte der nächsten Jahre nicht zu stark belastet. Geplante 
Projekte aus Straßenbau, Wirtschaftsförderung und Tourismus dür-
fen nicht unter den gesetzlichen Verpflichtungen wie den Bau der 
Feuerwehrhäuser leiden. Hier muss gemeinsam mit den gewählten 
Gremien nach Lösungen gesucht werden, um eine finanziell sichere 
Zukunft zu schaffen.
3. Stärkung der Vereine und des Ehrenamtes, um Impulse für die 
Belebung des öffentlichen Lebens und die Verbesserung des Ret-
tungsnetzes zu geben.
Hilfen für die Vereine und Gruppen im Haushalt der Gemeinde ein-
planen, um laufende Projekte zu beleben.
Die Beschaffung von Sportgeräten und die Renovierung oder den 
Neubau von Sportheimen und Sportstätten fördern und unterstüt-
zen.
Die Feuerwehren unterstützen, insbesondere die Nachwuchsarbeit. 
Auf keinen Fall die Maschen des Rettungsnetzes vergrößern und 
Feuerwehren zusammenlegen. Werbung für die Ansiedlung von 
Ärzten betreiben, um die Maschen des Rettungsnetzes zu verklei-
nern.
Na so was: In Moormerland gibt es derzeit kaum Bauplätze. Wie 
beabsichtigen Sie, dies zu ändern?
Reinhard van Westen:  Die Nachfrage nach Bauland ist in Moor-
merland nach wie vor vorhanden. In fast allen Orten sind viele Mit-
bürger und Mitbürgerinnen daran interessiert, sich ein Eigenheim 
zu bauen. 
Der Ostfriese ist ein Hausbauer. Sein Haus ist nicht nur der Sitz und 
die Heimat seiner Familie, es ist auch ein Teil seiner Altersversor-
gung. Bezahlbare Baugrundstücke zu erschließen ist Aufgabe der 
Gemeinde, um jungen Menschen die Möglichkeit zu geben, in ihrem 
Heimatort zu bleiben. Viele jüngere Moormerländer wollen sich ger-
ne in der Gemeinde ansiedeln. Zurzeit kann in Moormerland jedoch 
kein Baugrundstück von der Gemeinde erworben werden, obwohl 
die Liste der Bewerber lang ist. 
Wenn Grundstücke durch Investoren erschlossen werden, hat die 
Gemeinde keinen Einfluss auf die Verteilung der Grundstücke. Die 
jungen Leute bleiben dann auf der Strecke. 
Junge Menschen, die vielleicht ein Ehrenamt bekleiden, müssen 
den Wohnort wechseln, weil es in Moormerland keine Bauplätze 
gibt. Diese Situation ist nicht zu akzeptieren. Die Erschließung von 
Grundstücken durch die Gemeinde ist zwingend erforderlich. Hier 
müssen größere Anstrengungen unternommen werden. Ich sehe es 
auch als Aufgabe der Gemeinde, in diesem Sektor eine soziale Ge-
rechtigkeit zu schaffen. 
Na so was: Die Straßenausbaubeiträge werden auch in Moor-
merland kontrovers diskutiert. Wie stehen Sie dazu? Haben Sie 
alternative Finanzierungsideen für den Straßenbau?
Reinhard van Westen: Straßenbaubeiträge sind ein Thema, wel-
ches den Bürgern immer wieder große Probleme bereitet. Eine ge-
rechte Lösung für die Berechnung der Beiträge zu finden ist noch 
nicht gelungen. 
Die Gemeindestraßen sind unterschiedlich klassifiziert und der An-
liegeranteil der Beiträge richtet sich prozentual nach der Wertung 

der Straße und der Grundstücksgröße. 
Die Veränderungen für Grundstücke mit großer Tiefe und Eckgrund-
stücke sowie eine Ratenzahlung der Beiträge über einen Zeitraum 
von 20 Jahren ist eine Erleichterung, löst die eigentliche Problema-
tik aber nicht. 
Die Finanzierung aus Haushaltsüberschüssen, wie es in anderen 
Kommunen möglich ist, lässt der Moormerländer Haushalt derzeit 
nicht zu. Es werden also finanzielle Mittel gebraucht, um den Stra-
ßenbau zu finanzieren. 
Die Abschaffung der Beiträge durch das Land mit entsprechenden 
Ausgleichszahlungen für die Kommunen ist in nächster Zukunft 
wohl nicht in Aussicht. Dies bedeutet einen zu großen Eingriff in die 
Unabhängigkeit der Kommunen und wurde 2019 durch das Innen-
ministerium des Landes Niedersachsen abgelehnt.
Eine Hilfe vom Land ist wohl nicht zu erwarten. Unabhängig da-
von muss immer nach Fördermitteln gesucht werden. Diese können 
auf den Beitragsanteil der Anlieger angerechnet werden und so die 
Kosten für den Anlieger deutlich reduzieren. 
Für mich ist wichtig, im Vorfeld einer Baumaßnahme mit den be-
troffenen Anliegern zu sprechen. Durch unterschiedliche Aus-
bauvarianten ist es möglich, die Kosten niedrig zu halten. Eine 
zweckmäßige Variante ist in den meisten Fällen zielführender und 
kostengünstiger als der Ausbau mit beidseitigen Bürgersteigen und 
Verkehrsberuhigung. Die Anlieger mit finanziellen Forderungen zu 
überfallen, welche viele in eine Notsituation bringt, ist schlicht und 
ergreifend falsch. Das Sparen fängt schon beim Planen an. 
Die Planbarkeit von Maßnahmen durch den Aufbau eines Straßen-
zustandskatasters halte ich für sinnvoll. Dadurch ist es möglich, 
anstehende Maßnahmen frühzeitig allen Beteiligten und insbeson-
dere dem Anlieger anzuzeigen. Auch können so zeitnah Mittel im 
Haushalt der Gemeinde angemeldet und bedarfsgerecht eingeplant 
werden. 
Aktuell gibt es bereits in anderen Kommunen Modelle mit Eigenleis-
tungen der Anlieger. Dies wird erfolgreich praktiziert und senkt die 
Baukosten erheblich. Gemeinsam nach Lösungen suchen ist hier 
aus meiner Sicht der richtige Weg.
Na so was: Sie treten als parteiloser Kandidat an. Welche Vor- 
und Nachteile sehen Sie hierdurch?
Reinhard van Westen: Eine gute Zusammenarbeit mit den Frak-
tionen ist mir selbstverständlich wichtig, um gemeinsam sinnvolle 
Beschlüsse zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger zu erzielen. 
Ich sehe es jedoch als Vorteil an, parteilos zu sein. Ich bin somit 
keiner Partei verpflichtet. Mein Fokus wird darauf ausgerichtet sein, 
mich voll auf die Aufgaben und das Wohl unserer Kommune zu kon-
zentrieren. Ich kann mich für Themen einsetzen, die den Bürgerin-
nen und Bürgern wichtig sind und diese auf die Tagesordnung der 
entsprechenden Ausschüsse setzen. 
Punkte, die durch den Bürgermeister auf die Tagesordnung einer 
Sitzung gesetzt werden, müssen behandelt werden. Ich fühle mich 
den Menschen verpflichtet und bin in meinem Handeln nicht an das 
Programm einer Partei gebunden. Meine Partei sind die Bürgerin-
nen und Bürger und deren Meinung ist mir wichtig.
Na so was:  Vielen Dank für das Gespräch!
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Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertrentung der Allianz

Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
engelbert.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung 
und Finanzen (IHK)
 
Telefon: 0 49 54 / 893 10 80
kevin.kluever@allianz.de
www.kluever-allianz.de

NEUERÖFFNUNG • NEUERÖFFNUNG • NEUERÖFFNUNG • NEUERÖFFNUNG

Wir sind angekommen 
in der Mühlenstraße 20 
26802 Moormerland

Engelbert und Kevin Klüver beraten Sie 
in allen Fragen rund um das Thema Ver-
sicherungen und Vorsorge. Unterstützt 
werden sie dabei von Jutta Hinterland und 
Anneliese Müller. Für beide ist wichtig, 
dass die Leistung im Fokus stehen sollte. 
Hier sprechen die innovativen Produkte der 
Allianz für sich. Es hilft Niemanden, wenn im 
Schadenfall festgestellt wird, das die vorhan-
dene Police Deckungslücken aufweist. 
Erst wenn das erreicht ist, weiß man, dass 
die Versicherung ihren Preis wert ist. 
Die neue Produktlinie der Allianz überzeugt 
durch einzigartige Leistungen, die den bei-
den die Möglichkeit geben ihre Kunden im 
Schaden hilfreich zur Seite zu stehen.

Und auch beim Thema Vermögensaufbau 
und Altersvorsorge ist die Allianz eine sehr 
gute Adresse. Wir helfen unseren Kunden, 
auch in Zeiten von Niedrigzinsen. Unser 
neues Büro finden Sie in der Mühlenstraße 
20, 26802 Moormerland.

Verlassen Sie sich auf uns!

Versicherungen und Vorsorge

Sie als Käufer eines Objekts erhalten von 
uns ein individuelles und auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnittenes Finanzierungsmodell.

Nach dem Kauf kümmern wir uns gern um 
den optimalen Versicherungsschutz Ihrer 
neuerworbenen Immobilie.

Individuelle 
Finanzierungsmodelle
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SEIT 20 JAHREN 
mit Leib und Seele 
Immobilienmaklerin

Jutta Hinterland 
Immobilienkauffrau

Moin, moin! Ab sofort stehen wir Ihnen 
beratend in allen Immobilienfragen und 
-angelegenheiten zur Seite. Das Verhältnis 
zu unseren Kunden ist geprägt von Zuver-
lässigkeit und Vertrauen. Das erreichen wir 
durch einen fairen und partnerschaftlichen 
Umgang miteinander. Die Zufriedeheit aller 
Beteiligten ist unser Anspruch. Überzeu-
gen Sie sich gerne selbst. Wir freuen uns 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
Ihnen. Unser neues Büro finden Sie in der
Mühlenstraße 20, 26802 Moormerland.

Unsere Leistungen:
• Verkauf von Immobilien, 

Grundstücken und Ländereien

• Vermietung

• Verwaltung

• Wertermittlungen 

• Finanzierungen 
(Finanzpartner Allianz)

Immobilien sicher 
kaufen und verkaufen

Jutta Hinterland
Immobilienkauffrau

Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
Mobil: 0 17 0 / 204 53 48
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann
 
Telefon: 0 49 54 / 893 10 88
kontakt@juttaimmobilien.de
www.juttaimmobilien.de

NEUERÖFFNUNG • NEUERÖFFNUNG • NEUERÖFFNUNG • NEUERÖFFNUNG

Jutta Hinterland & Engelbert Klüver GbR

Neu in der Mühlenstraße 20 
26802 Moormerland

Eddy
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Die FiLius Krippe Moormerland ist im Jahr 2011 mit 
drei Krippengruppen, zwei Vormittagsgruppen sowie einer 
Nachmittagsgruppe gestartet. 

Am 2. Mai 2021 hatten die Mitarbeiter und die Kinder der 
FiLius Krippe Moormerland allen Grund zum Feiern. Denn zehn 
Jahre zuvor war das Haus offiziell eröffnet worden. Um diesen 
besonderen Tag trotz der aktuellen Situation ein wenig zu feiern, 
haben die Fachkräfte der FiLius Krippe Moormerland im Vorfeld 
gemeinsam mit den Kindern Hand- und Fußabdrücke für einen 
Türkranz gebastelt und diesen am Freitag, dem 30.04.2021, 
aufgehängt. 

Darüber hinaus wurden die Kinder und die Fach-
kräfte der FiLius Krippe Moormerland am 3. Mai 
2021 von den Eltern überrascht. Diese hatten den 
Krippeneingang sowie die Zuwegung ebenfalls 
mit selbstgebastelten Zahlen sowie Blumen ge-
schmückt. Zudem hat der Elternbeirat der Einrich-
tung ein kleines Geschenk zum Jubiläum über-
reicht. Bei der Übergabe bedankten sich Inga 
Koop, Abteilungsleitung FiLius Krippen und Kin-
dergärten, und Merle Siemers, Standortleitung 
FiLius Krippe Moormerland, beim Elternbeirat mit 
den Worten: „Das war eine tolle Überraschung. 
Darüber haben wir uns sehr gefreut.“ Darum 
wird der Geburtstag in kleinen Begegnungen 
auch über den ganzen Sommer weitergetragen.  

Aktuell besteht die Einrichtung aus einer Vormittagsgruppe 
(als Regelgruppe) sowie einer Ganztagsgruppe (als Integra-
tionsgruppe) mit insgesamt 27 Kindern. Es werden 15 Kinder in 
der Vormittagsgruppe betreut und 12 Kinder in der Ganztages-
gruppe. Die Betreuungszeit der Vormittagsgruppe ist von 7:30 
bis 12:30 Uhr beziehungsweise bis 14:00 Uhr in der Sonderöff-
nungszeit. In der Ganztagesgruppe werden die Kinder von 7:30 
bis maximal 15:30 Uhr betreut. 

FiLius Krippe Moormerland feiert 10. Geburtstag

1D

v. l. Anke Peuker, Rebekka Nannen, Inga Koop (Abteilungsleitung FiLius 

KuK), Merle Siemers (Standortleitung)
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In den Gruppen der FiLius Krippe Moormerland sind heute 
acht pädagogische Fachkräfte tätig. Es gibt eine Springerkraft 
und eine Hauswirtschaftskraft. Außerdem hat die Abteilungslei-
terin, Inga Koops, zuständig für alle FiLius Krippen- und Kin-
dergartenstandorte,  ihr Büro in der Moormerländer Ein-
richtung. 

Das Gebäude besteht aus zwei Gruppenräumen mit 
jeweils einem Nest- und Sanitärraum. Zudem befindet 
sich zwischen den beiden Gruppenräumen die Küche, 
welche von beiden Gruppenräumen sowie dem Flur zu 
erreichen ist. Darüber hinaus gibt es einen Personal-
raum, ein behindertengerechtes WC für die Erwachse-
nen, ein Betriebsraum sowie einen großen Flur, in dem 
sich die Garderoben der beiden Gruppen befinden. Das 
Gebäude der FiLius Krippe Moormerland ist 306,14 m² 
groß und die Grundstücksgröße beträgt 1991,00 m².

Durch den Bau eines FiLius Kindergartens in unmittelbarer 
Nachbarschaft wäre das Angebot zukünftig sinnvoll erweitert. 
Die Lebenshilfe hat bereits 27 Anmeldungen für ihren neuen 
Kindergarten. Zehn Anmeldungen kommen von Eltern, die ihr 
Kind in der FiLius Krippe an der Edzardstraße haben. Nach Ab-
sprache mit der Gemeindeverwaltung und dem Kultusministe-
rium wird die Lebenshilfe deshalb für diese in den nächsten Wo-
chen ins Kindergartenalter kommenden Kinder befristet bis Juli 
2022 eine altersgemischte Gruppe anbieten. Nach Anfragen aus 
der Politik und aus der Verwaltung hat die Lebenshilfe Leer zu-
sätzlich zur zuerst eingereichten Zufahrtsmöglichkeit am Rand 
des Grundschulgeländes auch noch drei weitere Varianten über 
das Krippengelände angeboten. Dies ist möglich geworden, weil 
die Lebenshilfe seit August vergangenen Jahres für ihre FiLius 
Krippe etwas weniger Außengelände nachweisen muss.
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CDU begrüßt neues Rossmann-Geschäft

Moormerland hat jetzt über 24.000 Einwohner

Dieter Baumann erneut Spitzenkandidat

Der Drogeriemarkt Rossmann möchte im Zentrum von War-
singsfehn seinen Standort verlagern und das Geschäft vergrö-
ßern. Der neue Laden soll direkt links neben dem bisherigen 
Geschäft auf der Wiese am „Fehntjer Wanderweg“ entstehen. 
Die CDU-Gruppe im Gemeinderat begrüßt diese Entwicklung. 
Gruppenvorsitzender Dieter Baumann: „Wir begrüßen jede 
Einzelhandelsentwicklung im Zentrum und in den einzelnen 

Die Gemeinde Moormerland hat im 
1. Halbjahr 2021 die 24.000-Einwohner-
Marke geknackt. Am 23. Juni lag die Zahl 
bei 24.041. Vor fünf Jahren, also im Juni 
2016, hatte Moormerland noch 23.187 
Einwohner.

Größte Ortschaft ist Warsingsfehn mit 
8.304, gefolgt von Neermoor mit 4.851 
und Veenhusen mit 4.282 Einwohnern. 
Es folgen Jheringsfehn mit 2.616 und Ol-
dersum mit 1.511 Bewohnern.

Den größten Zuwachs in fünf Jahren 
hatte Warsingsfehn mit 411, gefolgt von 
Jheringsfehn mit 184, Veenhusen mit 154 
und Neermoor mir genau 100 Einwoh-
nern.

Die Mitglieder der CDU im Landkreis Leer haben ihre Kandi-
datinnen und Kandidaten für die Kreistagswahlen am 12. Sep-
tember nominiert. Als langjähriger Vorsitzender der CDU-Kreis-
tagsfraktion wurde Dieter Baumann erneut auf den Listenplatz 
1 gewählt. Der Warsingsfehntjer ist seit 1986 Mitglied des Lee-
raner Kreistages.

Weitere CDU-Kreistagskandidaten aus Moormerland sind:
Malte Jacobi (Neermoor-Kolonie), Hannah Fischer (Neer-

moor), Wilhelm Haseborg (Jheringsfehn), Gitta Koch (Veenhu-
sen), Doris Adamla (Oldersum) und Fokko Böden (Tergast).

INFORMIERTCDU INFORMIERT

Ortschaften. In dem alten Laden war eine Vergrößerung nicht 
möglich. Die CDU hat der Aufstellung eines Bebauungsplans für 
den neuen Rossmann zugestimmt, hat aber auch auf den Rad-
Gehweg-Verkehr und die Gefahren einer Kreuzung des Wan-
derweges hingewiesen.“ Daher sollen die Ein- und Ausfahrten 
zum neuen Rossmann so verkehrssicher wie möglich gestaltet 
werden.

Dieter Baumann
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Du bist der Kapitän 
 auf Deinem Boot

Wer würde sich ein Boot kaufen, damit alleine aufs of-
fene Meer fahren ohne vorher das Bootfahren zu lernen?

 
Wie viele Menschen machen sich selbstständig, ge-

hen an den Markt ohne vorher das Verkaufen zu lernen?
 
Würdest Du nicht erst lernen, wie Du das Boot be-

herrschst, bevor Du losfährst? Ich glaube Du würdest es 
machen und Dich reinhängen. Du würdest wissen wollen, 
wie Du das Boot bedienst, wie Du es anlegst und ablegst, 
wie Du es sicher durch den Sturm bringst und wie Du Dich 
in verschiedenen Gewässern verhalten musst.

 
Du würdest nicht einfach losfahren und darauf hoffen, 

dass Du das Boot sicher lenkst und immer die Sonne 
scheint.

 
Für Dich und Dein Business ist es genauso. Erwarte 

doch nicht, dass Du alles alleine können musst und nie 
Hilfe brauchst. Es ist ganz normal sich weiter zu bilden 
und einen Coach zu nehmen, um bei jedem Wetter bes-
tens vorbereitet zu sein.

Du wünschst Dir so oft ein erfolgreiches Business, weil 
Du glaubst, dass dann all Deine Probleme sich in Luft auf-
lösen. Du glaubst, dass Du dann zufrieden und glücklich 
bist. 

Mein Tipp als Business-Coach (bevor Du mit Deinem 
Boot in See stichst):

Zuerst geht es darum glücklich zu werden. Dann 
kommt der Erfolg von ganz alleine. Wir rennen einem 
Märchen nach. Deine Selbstverwirklichung ist gut. Doch 
such an der richtigen Stelle. 

Wenn du unzufrieden bist oder nicht in Harmonie mit 
dir selbst, dann rennst du einem Traum nach und ver-
rennst dich. Am Ende wirst du dich abgekämpft haben.

Erst als ich anfing glücklich zu sein, kam der Erfolg.
Der Sinn des Lebens ist Dein Lebensglück. 
 

Deine Gwendolyn
 
PS: Du bist noch nicht zum SelfMarketing-Personality-

Seminar am 31. Juli - 01. August 2021 in Ostfriesland an-
gemeldet?  Hier bekommst Du alle wichtigen Grundlagen. 
www.gwendolyn-stoye.de/selfmarketing-seminar/
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           Notvertretungsrecht für Ehegatten beschlossen
Der Gesetzgeber hat das sogenannte „Notvertre-

tungsrecht“ für Eheleute beschlossen. Damit kann ein 
Ehegatte unter bestimmten Bedingungen für den ande-
ren Ehepartner Entscheidungen der Gesundheitssorge 
treffen, wenn dieser infolge von Krankheit oder Unfall 
handlungs- oder entscheidungsunfähig ist. 

Nach wie vor ist der Irrglaube weit verbreitet, dass 
in gesundheitlichen Krisensituationen wie beispielweise 
nach einem schweren Unfall oder einem Schlaganfall, 
Eheleute automatisch vertretungsbefugt sind und dabei 
über den Umfang der medizinischen Versorgung des 
anderen Ehepartners entscheiden dürfen. Dies ist aber 
ein Irrtum!

Eheleute können nach bisher geltendem Recht kei-
ne Entscheidungen über medizinische Behandlungen 
für ihren nicht mehr selbst handlungsfähigen Partner 
treffen. Sie können ihn oder sie auch nicht im Rechts-
verkehr vertreten, solange sie nicht als rechtliche Be-
treuer ihres Partners bestellt werden oder von ihm durch 
eine Vorsorgevollmacht bevollmächtigt worden sind. 

Nach dem nun beschlossenen Notvertretungsrecht 
für Eheleute (§ 1358 BGB neu) dürfen Ehepartner den 
jeweils anderen in Themen der Gesundheitssorge ver-
treten, wenn dieser nicht mehr in der Lage ist, selbst 
Entscheidungen zu treffen. 

Die Ausübung des Vertretungsrechts setzt aber eine 
Bescheinigung des behandelnden 
Arztes voraus. Das Vertretungs-
recht kann nicht auf andere Fa-
milienmitglieder (z.B. erwachsene 
Kinder) übertragen werden. Dauert 
die Einwilligungsunfähigkeit des 
Ehepartners länger als 6 Mona-
te, muss das Betreuungsgericht 
einen Betreuer bestellen. Andere 
Lebensbereiche aber, wie die Ver-
tretung gegenüber Behörden oder 
die Vermögenssorge bleiben bei 
der Gesetzesänderung außen vor. 
Ein Vertreter in diesen Bereichen 
kann weiterhin nur im Rahmen ei-
ner (Vorsorge-) Vollmacht persön-
lich ermächtigt werden.

Fazit:
Das neue Notvertretungsrecht ist, wie der Name schon 

sagt, nur im Notfall, für maximal 6 Monate und nur für ei-
nen sehr eingeschränkten Wirkungsbereich anwendbar. 
Es tritt erst zum 01.01.2023 in Kraft. Es kann auch nicht 
ansatzweise eine Vorsorgevollmacht mit ihren vielen Ge-
staltungsmöglichkeiten ersetzen. 

Es wäre also ein Fehler, sich vor dem Hintergrund der 
zukünftigen gesetzlichen Regelung in Sicherheit zu wäh-
nen. Nur mit einer Vorsorgevollmacht, welche eine um-
fassende Bevollmächtigung ermöglicht und erlaubt, auch 
Kinder oder andere Angehörige bzw. Vertrauensperso-
nen einzusetzen, kann sinnvoll für den Fall der eigenen 
Geschäftsunfähigkeit vorgesorgt werden, falls nicht ge-
wünscht ist, dass das Betreuungsgericht einen Betreuer 
bestellt. Damit die Vollmacht auch umfassend gilt (auch 
in Grundstücksangelegenheiten oder gegenüber Ban-
ken) ist eine notarielle Beurkundung oder Beglaubigung 
in öffentlicher Form (z. B. durch die Betreuungsstelle des 
Landkreises Leer) erforderlich.

Ein Bericht von Stefan von der Ahe
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Naturschutz Fehntjer Tief: Große Enttäuschung

Der Leeraner Kreistag hat entschieden: Das Schutzgebiet 
„Fehntjer Tief“ kommt. Die Betroffenen, insbesondere die dort 
wirtschaftenden Landwirte, sind enttäuscht. Es bleibt dabei, 
dass große Teile des Gebietes zu Naturschutzgebieten erklärt 
werden.

Die CDU-Fraktion hatte beantragt, die betroffenen Flächen 
als Landschaftsschutzgebiet statt Naturschutzgebiet auszuwei-
sen. In einer emotionalen Rede forderte der CDU-Fraktions-
vorsitzende Dieter Baumann, die Sorge der betroffenen Land-
wirte ernst zu nehmen. „Wir wollen keine kalte Enteignung der 
Bauern. Wir wollen, dass sie ihr Eigentum weiter sinnvoll bewirt-
schaften können. Wir wollen, dass keine bäuerlichen Existen-
zen vernichtet werden.“

Nahezu alle anderen Fraktionen und Gruppen (unter ande-
rem FDP, Moin, AWG, Linke) erklärten, dem CDU-Antrag zu-
stimmen zu wollen. Nur die SPD wollte nur einen Teil von Natur- 
in Landschaftsschutz umwandeln; die Grünen wollten gar keine 
Lösung für die Landwirte.

In der Abstimmung wurde es knapp: Der CDU-Antrag wurde 
mit 24 Ja- und 26 Nein-Stimmen abgelehnt. Entscheidend wa-

ren die Nein-Stimmen der Moormerländer SPD-Kreistagsabge-
ordneten Gerda Wille und Carsten Janssen.

Wenn die beiden sich an ihre Zusage und ihre Abstimmung 
bei einer entsprechenden Resolution im Gemeinderat gehal-
ten hätten, wäre der mit den Bauern abgestimmte Antrag der 
CDU durchgekommen. Viele Landwirte äußerten anschließend 
ihren Unmut über die Moormerländer SPD-Abgeordneten. 
Angenommen wurde dann der Antrag der SPD, einen Teil aus 
dem Naturschutzgebiet herauszunehmen. Die Annahme dieses 
Antrags war nur möglich, weil viele Abgeordneten der CDU auf 
Wunsch der Landwirte dann diesem Antrag zustimmten, um we-
nigstens etwas für die Betroffenen zu erreichen.

Erfolgreich war dann die CDU-Fraktion mit ihrem Antrag, die 
Gewässerschutzstreifen von vorgesehenen zehn auf fünf Meter 
zu verringern.

Dieter Baumann: „Ich bin sehr enttäuscht. Wie auch die Bau-
ern kämpft man intensiv für eine gute Sache und wird von zwei 
Moormerländer Kreistagabgeordneten der SPD ausgebremst, 
denen der Fraktionszwang wichtiger ist als das eigene Gewis-
sen. Traurig!“

Hier könnte Ihre Werbung stehen!
Sie möchten bei uns werben? 

Dann rufen Sie uns an:
04954 - 6029 oder 0152 - 56327006
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„Wir sollen Gottes Schöpfung bewahren. Wir sol-
len die Umwelt schützen. Wir sollen Tiere und Pflanzen 
schützen. Viele stehen sogar auf der „Roten Liste“. – Be-
denken wir eigentlich, dass wir dabei sind, Landwirte auf 
die Rote Liste zu schicken?“ Mit solchen Worten habe ich 
meine Rede bei der Kreistagssitzung eingeleitet, bei der 
es um die Unterschutzstellung zusätzlicher Bereiche der 
Fehntjer-Tief-Niederung ging. Im Laufe der vergangenen 
Jahre sind reichlich Argumente zu diesem Thema ausge-
tauscht worden.  Aus meiner Sicht ist nicht erwiesen, dass 
eine Sicherung des Natura-2000-, FFH- und Vogelschutz-
Gebietes zwingend durch eine Naturschutzverordnung 
erfolgen muss. Ich bin davon überzeugt, dass mit einer 
Landschaftsschutzverordnung die angestrebten Ziele 
vollends erreicht werden können. Diese Ansicht haben 
Alexander Just, ein EU-Beamter aus dem Umweltressort, 
Herr Tammen in seiner Bachelorarbeit, die von Prof. Dr. 
Mährlein betreut wurde, und mehrfach der Rechtsanwalt 
des Vereins „Nachhaltige Naturlandschaft e. V.“ mit unter-
schiedlichen Äußerungen unterstützt. Dennoch wurde im 
Kreistag mehrheitlich mit den Stimmen der SPD und CDU 
für einen Kompromissvorschlag gestimmt, der zusätzli-
che Ausweisungen von Naturschutzflächen im Fehntjer-
Tief-Gebiet vorsieht.  Vielleicht führt dieser Kompromiss 
dazu, dass die gesamte Verordnung neu ausgelegt wer-
den muss. Eine zweite Chance? 

Wenn ich an die vielfältigen Auflagen denke, die in 
den letzten Jahren die Bewirtschaftung von Grünland 
enorm eingeschränkt haben und nun in Berlin weitere 
Verordnungen in Arbeit sind, dann fällt es mir schwer, 
den Bekenntnissen einiger Politiker zum Erhalt der Grün-
land-Landwirtschaft in unserer Region zu glauben. Die 
Entscheidungen bestätigen eher die Aussage unseres 
ehemaligen Landrates Andreas Schäder: „Sie nehmen 
den Bauern die Luft zum Leben!“ Aus meiner Sicht ist das 
ganze System krank. Es kann nicht sein, dass Bauern nur 
über eine Klage vor Gericht zu ihrem Recht kommen. An 
diesem Punkt sind vor allem die Vertreter der politischen 
Parteien gefordert. Es muss möglich sein, mit Praktikern 
auf Augenhöhe Veränderungen zu entwickeln, statt vom 
Grünen Tisch von oben herab ohne spezielle Kenntnisse 
vor Ort einzugreifen. Darum kämpfe ich dafür, Anreize zu 
bieten, statt Verbote auszusprechen. Es gibt zahlreiche 
Beispiele, wie z. B. Wiesenbrüterschutz oder Wallhecken-
schutz auf Grund von Vertragsnaturschutz hervorragend 
funktioniert. 

Der Ortsverbandsvorsitzende und stellvertretende 
Kreisvorsitzende der Freien Demokraten, Tim Freuden-
thal, begrüßt das Engagement des Ehepaares Venema: 
„Arnold Venema hat sich erfolgreich für die Vereinbarkeit 
von Landwirtschaft und Umweltschutz eingesetzt. Ich 
freue mich auch über die Verbundenheit von Johanna 
Venema mit ihrer alten Heimat und darüber, dass sie in 
unserem Wahlbereich für die Freien Demokraten für die 
Kreiswahl antritt.“. 

2I

Und das meint Arnold Venema
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SPD Warsingsfehn bestimmt Kandidaten*innen für den Gemeinderat  und den Ortsrat

SPD Neermoor: Oncken und Löwen sagen die Unwahrheit

INFORMIERT

In den vergangenen Mitgliederversammlungen hat der 
SPD-Ortsverein Warsingsfehn seine Kandidaten*innen be-
stimmt und die Listenplätze festgelegt. Für den Gemeinderat 
werden bei der Wahl am 12. September 2021  folgende Kandi-
datinnen und Kandidaten zur Wahl stehen:
Listenplatz 1: Ingo Brinker, Jahrgang 1965, Mitarbeiter der Le-
benshilfe
Listenplatz 2: Svenja Rastedt, Jahrgang 1990, Qualitätsma-
nagement für Kindertagesstätten
Listenplatz 3: Carsten Janssen, Jahrgang 1985, Elektrotech-
niker
Listenplatz 7: Achim Baumann, Jahrgang 1961, Pensionär
Listenplatz 8: Gerda Wille, Jahrgang 1951, Industriekauffrau
Listenplatz 11: Amke Matschke, Jahrgang 1981, Lerntherapeu-
tin
Listenplatz 12: Wilfried Gastmann, Jahrgang 1956, Rentner
Listenplatz 14: Wolfgang Ihler, Jahrgang 1958, Diplom-Inge-
nieur
Listenplatz 15: Georg Schröder, Jahrgang 1970, Sachverstän-
diger
Listenplatz 16: Manfred Heinrichsdorff, Jahrgang 1952, Rent-
ner

Die übrigen Listenplätze werden von Kandidaten aus dem 
Ortsverein Jheringsfehn besetzt.

Für den Ortsrat Warsingsfehn bewerben sich folgende Kan-
didatinnen und Kandidaten:

auf Listenplatz 1 Ingo Brinker; Listenplatz 2 Amke Matsch-
ke; Listenplatz 3 Wolfgang Ihler; Listenplatz 4 Svenja Rastedt; 
Listenplatz 5 Georg Schröder; Listenplatz 6 Wilfried Gastmann; 
Listenplatz 7 Achim Baumann; Listenplatz 8 Inge Meyer, Jahr-
gang 1969, Diplom-Kauffrau (FH) und auf Listenplatz 9 Carsten 
Janssen.

Auch über das Wahlprogramm wurde in den Mitgliederver-
sammlungen diskutiert und beschlossen. Schwerpunkte des 
SPD-Ortsvereins für die Ortschaft Warsingsfehn sind:

- Bau eines neuen Kindergartens in Warsingsfehn - West, um 
auch für die dortigen Baugebiete kurze Wege für kurze Beine 
zu schaffen. Durch eine Zusammenarbeit zwischen Krippe, Kin-
dergarten und Grundschule auf kurzem Weg werden optimale 
Voraussetzungen für den Übergang der Kinder erreicht.
- Entwicklung des Zentrums von Warsingsfehn mit attraktiven 
Einkaufsmöglichkeiten.  Förderung gastronomischer Angebote 
im Zentrum mit Restaurants und Cafés, die zum Verweilen ein-
laden. Kulturelle Veranstaltungen fördern und Möglichkeiten für 
die Durchführung schaffen.
- Familienzentrum / Mehrgenerationenhaus mit Beratungsan-
geboten und Begegnungsmöglichkeiten im Zentrum von War-
singsfehn. Hier sollen auch Räume für Vereinsaktivitäten und 
Veranstaltungen vorhanden sein. Es bietet sich an, Betreuungs-
möglichkeiten für Kinder und Jugendliche zu integrieren.
- Förderung des Breiten- und Gesundheitssports. Ausbau vor-
handener und Schaffung neuer Sportstätten in Warsingsfehn.

Weiter will sich die SPD Warsingsfehn dafür einsetzen, dass 
die Grundschule Warsingsfehn-Ost zur Ganztagsgrundschule 
ausgebaut wird, bezahlbare Bauplätze geschaffen und der so-
ziale Wohnungsbau gefördert wird und der öffentliche Personen-
nahverkehr an Wochenenden verbessert und die Infrastruktur 
für Elektrofahrzeuge erweitert wird. Durch die Unterstützung der 
Erweiterung ortsansässiger Firmen und die Förderung sollen 
Arbeitsplätze geschaffen und gesichert werden. Ein gepflegten 
Fehnbild und gepflegte Wieken sollen geschaffen und erhalten, 
die Gemeindestraßen instandgehalten und die Rad- und Geh-
wege ausgebaut werden.

In ihrem Artikel im letzten „Na so was“ sprechen die Gelben Lö-
wen und Herr Oncken eine angeblich verlorene Glaubwürdigkeit 
Am Kirchweg/Teichweg an. Dabei wird den Anliegern dieser beiden 
Straßen emotional suggeriert, sie hätten vor 20 Jahren bewusst zu 
viel an „Straßenausbaukosten“ bezahlt. Und Schuld daran hätten 
natürlich die damals „regierenden“ Parteien, allen voran die SPD.
Wir erklären es Herrn Oncken sehr gerne: 1999 wurden die Straßen 
Am Kirchweg und Teichweg in Neermoor-Kolonie zum ersten Mal 
fertiggestellt. Bis dahin gab es hier nur Baustraßen, die schon etli-
che Jahre auf dem Buckel hatten. Die Anlieger beider Straßen hat-
ten sich zuvor mit der Gemeinde auf die Art des Ausbaus geeinigt.
Nach der – erstmaligen! – Fertigstellung wurden die Eigentümer 
der anliegenden Grundstücke zu Erschließungsbeiträgen nach dem 
Baugesetzbuch veranlagt. Diese betrugen für alle in der Summe 
90% der angefallenen Kosten. 10% trug die Gemeinde. Dies ist eine 

nach dem Baugesetzbuch vorgeschriebene Quotierung, sie ist nicht 
verhandelbar. Dabei spielte überhaupt keine Rolle, ob in den Stra-
ßen Durchgangsverkehr oder nur Anliegerverkehr herrscht.
Herr Oncken verwechselt dies bewusst mit den zurzeit überall disku-
tierten Straßenausbaubeiträgen, zu denen Anlieger herangezogen 
werden, wenn ihre Straße repariert/saniert werden muss, weil sie 
kaputt gefahren wurde. Hier führt die Verkehrsqualität einer Straße 
zu einer unterschiedlichen Beitragsquote. Dies lag aber hier nicht 
vor.
Wir können also feststellen, dass die Anlieger dieser beiden Straßen 
vor 20 Jahren nicht ungerecht behandelt wurden. Wir müssen daher 
als SPD Neermoor annehmen, dass die Gelben Löwen und allen 
voran Herr Oncken die Bürger durch bewusst falsche Aussagen auf 
ihre Seite ziehen wollen. Das kann so nicht stehen bleiben!
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Ein musikalischer Nachmittag in der Mühle Neermoor

Am 1. August 2021 um 16 Uhr (Ein-
lass ab 15 Uhr) wird das Otto Groote 
Ensemble wieder zu Gast in der Müh-
le Neermoor sein. Das Besondere: 
diesmal findet die Veranstaltung am 
Sonntagnachmittag statt. Genau rich-
tig, um z. B. einen Fahrradausflug 
nach Neermoor zu unternehmen und 
den Nachmittagskaffee (oder -Tee) mit 
einem Stück Kuchen bei guter Musik in 
der Mühle zu genießen. Da hierzu die 
große Halle zur Verfügung steht, kön-
nen Abstandsregeln gut eingehalten 
werden. Es gelten die Corona-Regeln 
der Landesregierung: Namen werden 
in eine Liste eingetragen und die Lu-
ca-App steht zur Verfügung. Impfnach-
weis oder Corona-Test nicht über 48 
Stunden sind verpfichtend.

Singer/Songwriter Otto Groote 
(geboren und aufgewachsen in Ost-
rhauderfehn) ist mit seinen exzellen-
ten musikalischen Begleitern Matthias 
Malcher und Ralf Strotmann aus der 

Dr.-Warsing-Straße 288
26802 Moormerland
Telefon: 0 49 54 / 95 10 - 10

Industriestraße 9 
26789 Leer
Telefon: 04 91 / 92 94 - 01

J. G. Scharff GmbH & Co. KG
info@scharff-baustoffe.de
www.scharff-baustoffe.de

Dr.-Warsing-Straße 288Industriestraße 9 J. G. Scharff GmbH & Co. KG

deutschen Folkmusikszene nicht mehr 
wegzudenken. Mit seinen plattdeut-
schen Texten voller Wahrheit und Me-
lancholie trifft er genau ins Herz seiner 
Zuhörer. Er sagt von sich selbst: „Ich 
mag besonders die einfachen, „ehrli-
chen“ Lieder. Die einem mit einem kla-
ren Bild und einer einfachen Melodie 
berühren. Die plattdeutsche Sprache 
war und ist für diese Art von Liedern 
ein sehr geeignetes Mittel.“

Das Otto Groote Ensemble tritt 
jetzt seit 2007 in ganz Deutschland 
und auch in den benachbarten Nieder-
landen mit großem Erfolg auf und er-
freut sich einer immer größer werden-
den Fangemeinde, nicht zuletzt auch 
durch zahlreiche Radiosendungen und 
Fernsehauftritte.

Eintritt 15 Euro, Karten-Vorver-
kauf unter Telefon 04954 3356, oder 
per Mail: muehlenkonzert@t-online.
de oder im Kiosk am Kreisel in Neer-
moor3E
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Nach den großen Erfolgen des Bürgervereines Hats-
hausen/Ayenwolde mit den Freilichtstücken „Van Karken, 
Klocken un Leevde“ (2003) und „Smacht“ (2009) reifte die 
Idee einer weiteren einzigartigen Freilichtinszenierung. 2020 
sollte wieder einmal ein Freilichtstück auf die Bühne gebracht 
werden. Dieses Mal sollte es jedoch kein historisches Stück 
sein, sondern ein Stück, das sich mit der unmittelbaren Ver-
gangenheit, nämlich der direkten Nachkriegszeit auseinan-
der setzt. Diese Zeit sollte nach Meinung des Bürgervereines 
immer wieder in Erinnerung gerufen werden und niemals in 
Vergessenheit geraten.  Der bekannte Autor Erhard Brüchert 
schrieb  das Stück Heimat. Dabei flossen viele Berichte noch 
lebender Zeitzeugen mit ein. Es entstand ein Stück, das in 
den Jahren 1945 bis 1947 spielt, einer Zeit, in der Ostfries-
land Teil der britischen Besatzungszone war, viele Flüchtlinge 
und Vertriebene ankamen und untergebracht werden muss-
ten, Söhne und Ehemänner gefallen oder vermisst wurden, 
andere aus Kriegsgefangenschaft heimgekehrten, die Hun-
gersnot in den Großstädten groß war und es Hamsterer aus 
den Städten auf die Dörfer trieb. Die Stunde Null war eine 
Zäsur für viele Menschen, auch hier bei uns in Ostfriesland.                                                                                                             
Nachdem das Stück vorlag, begann das Orgateam des Bür-
gervereines Anfang 2018 mit ihrer Arbeit. Förderanträge 
wurden gestellt und bereits bewilligt.  Aufträge z.B. Tribünen, 
Licht- und Beschallung, Gerüstbau oder Kostüme bis hin zu 

Freilichttheater „Heimat“ in Hatshausen / Ayenwolde

Wi freien uns düchtig. Na de lang Maanten van Pandemie is nu dör de 
Impfungen ok för de Kultur Lücht to sehn. Nu geiht dat weer los !!!!

den Toilettenwagen wurden vergeben. Die ehrenamtlichen 
Bühnenbildbauer aber auch die Mitwirkenden für den anlie-
genden „6 Jahrzehnte Markt“ trafen sich. Ab Oktober 2019 
begann die bekannte Regisseurin Elke Münch mit einem 
wunderbaren Schauspielerteam vieler ostfriesischer Thea-
terbühnen mit den Proben. Anfang 2020 konnte die Bühne 
in Ayenwolde fertiggestellt werden. Der Bürgerverein war 
im Zeitplan für eines der kulturellen Höhepunkte Ostfries-
lands im Jahr 2020. Und dann im Frühjahr 2020 stellte die 
Corona-Pandemie unser aller ganzes Leben auf den Kopf. 
Auch die Kultur kam überall zum Erliegen. Proben konnten 
nicht mehr stattfinden, Veranstaltungen nicht mehr durch-
geführt werden.  Auch wenn inzwischen die 3. Welle der 
Pandemie zum Glück gebrochen ist, können jetzt erst lang-
sam die Proben wieder aufgenommen werden. Außerdem 
ist es dem Bürgerverein wichtig, dem Publikum eine Groß-
veranstaltung zu präsentieren, auf der sich jeder (Publikum 
und Mitwirkende) in einer gemütlichen, ja fast familiären 
Atmosphäre wohl und aufgenommen fühlt und einen fan-
tastischen Abend verbringen kann. Darum hat sich der Bür-
gerverein entschieden von 2021 noch einmal zu verschie-
ben und zwar auf das Jahr 2022. Ein langer Weg hin zur 
Premiere, aber dann, wenn die meisten Menschen geimpft 
sind ein absolutes Sommerhighlight für ganz Ostfriesland.                                                                                                                      
Die ca. 4000 Theaterliebhaber, die bereits in 2019 und 2020 

4E
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gebucht hatten, haben inzwischen mehrheitlich ihre Karten 
auf 2022 umgebucht. Darüber freut sich der Bürgerverein 
sehr. 

Ab sofort können nun an folgenden Stellen wieder 
Karten gekauft werden: beim Bürgerverein Hatshausen/
Ayenwolde unter 04945-1666 und 04945-990108, online 
unter www.hatshausen-ayenwolde.de und bei der Tou-
rist-Info Moormerland 04954-8012500. 

Neue Termine für 2022 

Freitag, 22.07.2022 20.00 Uhr
Samstag, 23.07.2022 20.00 Uhr
Mittwoch, 27.07.2022 20.00 Uhr
Freitag, 29.07.2022 20.00 Uhr
Samstag, 30.07.2022 20.00 Uhr
Sonntag, 31.07.2022 20.00 Uhr
Mittwoch, 03.08.2022 20.00 Uhr
Freitag, 05.08.2022 20.00 Uhr
Samstag, 06.08.2022 20.00 Uhr
Sonntag, 07.08.2022 15.00 Uhr und 20.00 Uhr
Dienstag, 09.08.2022 20.00 Uhr
Mittwoch, 10.08.2022 20.00 Uhr
Freitag, 12.08.2022 20.00 Uhr

Freuen Sie sich jetzt schon bei die-
sem einmaligen Freilichtstück und dem 
voller Überraschungen steckendem, 
wunderbaren 6 Jahrzehnte-Markt 2022 
dabei sein zu können und/oder machen 
Sie anderen eine Freude mit den Ein-
trittskarten als Geschenk.

Wi freien uns up jo!

5R
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Absage „Moormerländer 
Weinfest“ 2021

Das beliebte Moormerlän-
der Weinfest auf dem Rat-
hausplatz fällt auf Grund der 
Pandemie auch in diesem 
Jahr aus. Darauf haben sich 
die Veranstalter, der Touris-
musverein Moormerland e.V. 
und die Gemeinde Moormer-
land aktuell verständigt.

Da nicht absehbar ist, wie 
sich das Pandemiegesche-
hen entwickeln wird und wel-
che gesetzlichen Vorgaben 
zum Zeitpunkt der Durch-
führung des Weinfestes be-
stehen, haben sich die Orga-
nisatoren schweren Herzens 
für eine Absage entschieden. 
Die Gesundheit der Veran-
staltungsbesucher und aller 
dort Mitwirkenden steht an 
erster Stelle.

6K

- Anzeige -
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INFORMIERT
GRÜNE stellen Wahlprogramm im Video-Chat vor

Neue Wege gehen die Grünen in Moormerland. Erst-
mals lädt der Ortsverband interessierte Moormerländer-
innen und Moormerländer zu einem Video-Chat ein. Am 
Montag, 19. Juli um 19:30 Uhr, wollen die GRÜNEN auf 
diesem Wege ihr frisch fertiggestelltes Wahlprogramm zur 
Kommunalwahl präsentieren. Es wird dafür um Anmel-
dung per E-Mail gebeten an: kontakt@kottke.info.

Die Zugangsdaten zum Chat gehen den Gästen kurz-
fristig am Wochenende vor der Veranstaltung zu.

Über mehrere Wochen haben die Grünen Kandida-
tinnen und Kandidaten intensiv an einem Programm zur 
Kommunalwahl 2021 gearbeitet. Unterstützt wurden sie 
dabei von Elke Dirks aus Hatshausen, die als parteilose 
Bewerberin die Wahlliste der Grünen verstärkt.

„Als innovative politische Kraft in Moormerland wer-
den wir erneut maßgebliche Akzente setzen. Ich bin mir 
sicher, dass die Moormerländerinnen und Moormerländer 
erkennen: Wer moderne nachhaltige Politik will, muss das 
Grüne Original wählen“, so Rainer Kottke, Bürgermeister-
kandidat der Grünen Partei.

Inhaltliche Schwerpunkte im Programm werden unter 
anderem die Themen nachhaltige Gemeindeentwick-
lung, Klimapolitik vor Ort sowie moderne Verkehrskon-
zepte sein. Stefan Haseborg, Fraktionsvorsitzender der 
Grünen im Gemeinderat, erläutert: „Wir haben einiges 
an Inhalten aus der laufenden Ratsarbeit aufgegriffen. 
Darüber hinaus sind viele spannende neue Ideen ins 
Wahlprogramm eingeflossen.“

Zur Teilnahme an der Online-Präsentation wird ein 
Smartphone, Tablet, Laptop oder PC mit Webcam be-
nötigt. Der Video-Chat läuft direkt im Browser. Es muss 
also keine App installiert werden.

„Das Thema Digitalisierung ist ebenfalls ein wichti-
ges Thema in unserem Wahlprogramm. Darum ist es 
spannend zu erfahren, wie dieses Online-Format von 
den Menschen in Moormerland angenommen wird. Wir 
hoffen auf eine gute Beteiligung“, so abschließend die 
OV-Vorsitzenden Christiane Hilbert und Manfred Grave.
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Sommerkirche 2021 
Alles wird gut

Alles wird gut! Es ist dieser Satz, der uns Kraft gibt. 
Weitergehen läßt. Ein Leben lang. Wenn wir durchhalten 
müssen. Wenn wir kämpfen müssen. In einer Krise. In 
der Pandemie. Wenn ich allein bin oder wenn ich krank 
werde. Wenn andere mich ausnutzen. 

Und wenn dann eine/ einer da ist, die/ der mir in´s Ohr 
flüstert „Alles wird gut“, gegen allen Augenschein, entfal-
ten diese Worte ihre Macht und lassen mich wieder auf-
stehen! 

Was und wer steckt dahinter? Alles wird gut. Ein Man-
tra oder besser gesagt:  Ein christliches Glaubensbe-
kenntnis. Einfach und gut zu merken. Ein Motto, das sich 
bewährt hat. Gott sei Dank! 

In der Reihe Sommerkirchengottesdienste teilen in 
den Sommerferien 6 Prediger/innen ihre Erfahrungen mit 
Ihnen/Euch. Wir hoffen, Sie/ Ihr seid dabei! 

Alle Gottesdienste beginnen um 09. 45 Uhr in der 
Jacobikirche Warsingsfehn. 

25. Juli - Das Gute gewinnt  - Mt. 5,8 
Pastorin Anna Riese 
Gottesdienst mit Einführung in das Gesamtthema  

01.August -  „Trost oder Vertröstung?“ - Jesaja 29, 17-24		
Diakonin Marietta Meffert
Gottesdienst am 9. So. n. Trinitatis  

08.August - „Das endgültige Aus!?“ - Markus 13, 3-13 	  
Prädikant Burkhard Hesse 
Gottesdienst am 10. So. n. Trinitatis

15. August - Die Wege des Herrn  -  Psalm 37,5  		
Prädikantin Beate Bruns 
Gottesdienst am 11. So. n.  Trinitatis   

22. August - „Is all gööd, ick bün dor“ ( Jer.23, 16-29)  	
Plattdt.  Gottesdienst 						    
Lektorin Tini Beyen 
Gottesdienst an 12. So. n. Trinitatis  

29. August  „...nähme ich Flügel der Morgenröte und 
bliebe am äußersten Meer...“ Aus PS 139 -  Vom Reisen 
und Bleiben                         
Pastor Eichholz-Schinner 
Gottesdienst am 13. So. n. Trinitatis                            

Genießen Sie den Sommer und seien Sie alle herzlich 
eingeladen zur Sommerkirche!

Ihre / Eure Pastorin   Anna Riese 
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Unsere Füße haben von Natur aus eine empfindliche 
und kostbare Struktur, welche für eine gute Lebensquali-
tät von grundlegender Bedeutung ist. Diese Struktur ist 
der unvermeidlichen täglichen Überlastung ausgesetzt 
und muss uns ein ganzes Leben lang tragen. Somit ver-
dienen  Ihre Füße es, Gegenstand der Aufmerksamkeit 
zu sein und mit Sorgfalt behandelt zu werden.

Bei Problemen kann mit einer medizinischen Fußpfle-
gebehandlung rasch geholfen, Schmerzen gelindert und 
das Wohlbefinden nachhaltig wieder hergestellt werden.

Hühneraugen, eingewachsene Nägel, Fuß- und Na-
gelpilz sowie hartnäckige Warzen können zu Schmerzen 
führen. Ein schlechtes Gangbild mit Folgebeschwerden 
an Gelenken und Rücken ist keine Seltenheit. Durch pro-
fessionelle Arbeit eines med. Fußpflegetherapeuten kön-
nen all diese Probleme  behoben werden.

Dabei sollten möglichst wenig chemische Substanzen 
zum Einsatz kommen. Mittlerweile gibt es gerade bei Na-
gelpilz und Warzen Spezialbehandlungen auf Naturba-
sis, die effektiv und nachhaltig wirken. Ihr Körper und die 
Umwelt werden dabei nicht belastet. Erkundigen Sie sich 
gerne!

Auch eine kosmetische Fußpflege sorgt für Wohlbefin-
den und ein gepflegtes Aussehen Ihrer Füße. Wer zeigt 

nicht lieber einen schönen und gepflegten Fuß in der 
Öffentlichkeit z.B. in öffentlichen Bädern und in offenen 
Schuhen!

Alle Behandlungen rund um die Fußpflege können op-
timal durch eine warmes basisches Fußbad unterstützt 
werden. Es trägt zudem zur Entspannung und Entgiftung 
bei und lässt Entzündungen schneller abklingen.

Abgerundet werden kann die Fußpflege mit einer Fuß- 
oder Fußreflexzonenmassage. Bei der Reflexzonenthe-
rapie werden bestimmte Bereiche an der Fußsohle mit 
leichtem Druck behandelt, denen eine Verbindung zu den 
Organen zuordnet wird. Schmerzt eine bestimmte Stelle 
an der Fußsohle bei leichter Massage, wird diese auf eine 
Erkrankung des zugeordneten Organs hinweisen. Mit ei-
ner leichten Druckmassage lassen sich die Beschwerden 
lindern und Selbstheilungskräfte werden angeregt.

Die Fußreflexzonenmassage wird ergänzend zur 
Schulmedizin eingesetzt. Auf jeden Fall wird durch die 
Fußreflexzonenmassage der Lymphfluss und die Durch-
blutung angeregt.         

Christiane Gil dos Anjos med.Fußpflegerin

7E

Hoher Weg 5a, 26789 Leer-Loga
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PRÄVENTION - ERHOLUNG - ENTSPANNUNG - WELLNESS

Unsere Salzgrotte befindet sich im Herzen von Loga. Das wunderschöne Erho-
lungsgebiet „Schloss & Park Evenburg“ mit angeschlossenem Café ist zu Fuß 
in nur 5 Minuten erreichbar.

Die Salzgrotte ist naturgetreu nachgebaut und besteht aus uraltem Salz aus 
der Region des Himalayas und aus dem Toten Meer. Dies erzeugt ein Mik-
roklima, welches es sonst nur am Meer, in Kurorten und in Salzbergwerken 
gibt. Jeder Atemzug liefert Ihnen wertvolle Mineralien und Mikroelemente 
wie Jod, Magnesium, Calcium, Kalium, 
Brom und Eisen. Natürliches Salz wirkt 
entzündungshemmend und antibakte-
riell. In der Corona-Zeit kann sie von 
immenser Bedeutung sein. Neben der 
heilenden Wirkung, hat die Salzgrotte 
auch großen Einfluss auf das allgemei-
ne Wohlbefinden, fördert Abwehrkräfte 
und verbessert die Regeneration. Eine 
Salzgrotte ist gedacht für Menschen, die nicht nur Linderung von Krankheiten 
wünschen, sondern auch einen Ort der Entspannung suchen. Einen Ort wo 
man die Umwelt komplett hinter sich lassen kann. Bequeme Liegestühle, an-
genehme Entspannungsmusik, Lichtspiele sowie ein Gradierwerk mit zirku-
lierender Sole schaffen in der Grotte eine einzigartige Atmosphäre. 

Für akutere Probleme haben wir einen Solevernebelungsbereich. In die-
sem erhalten Sie eine Intensivkur. Diese Kur ist ideal für Sie und Ihr Wohl-
befinden. Im Gegensatz zu herkömmlichen Inhalationstechniken wird die-
ser Sole-Nebel nicht nur über die Lunge, sondern auch über die Haut und 
somit über den ganzen Körper aufgenommen. Die Inhalation lindert akute 
Krankheiten und Befindlichkeitsstörungen wie Atemwegserkrankungen, 
Asthma, Bronchitis, Allergien, Hauterkrankungen, Neurodermitis, Schup-
penflechte, Stress und Depressionen.

In unseren Räumlichkeiten befinden sich zudem zwei Brain-
Light Massage-Sessel. Dieses innovative BrainLight-Sys-
tem unterstützt Sie dabei, Ihre Lebensqualität auszubauen 
und Ihre Rückengesundheit zu fördern. Durch Lichtimpulse, 
Shiatsumassagen, Entspannungsmusik, Affirmation, Medi-
tation und Wärme fällt Ihr Körper in eine Tiefenentspannung. 
Sofortiger Stressabbau, Aktivierung der Selbstheilungskräf-
te und das Wohlbefinden für Körper, Psyche und Verstand 
sind nur einige Vorzüge dieser tollen Erfindung.
Passend zu unserem Portfolio erhalten Sie hier vor Ort Nah-

rungsergänzungsmittel, Meersalze, Ur-Kristallsalze, Ge-
schenkartikel, Deko-Artikel wie z.B. Salzlampen und Ker-
zen, Basische Kosmetikartikel, Salben mit Dr. Schüssler 
Salzen, Gutscheine und vieles mehr.
Wir bieten in unserem liebevoll gestalteten Betrieb ein brei-
tes Spektrum an Angeboten rund um 
die Heilwirkung des Salzes, des Lich-
tes und der Atemluft an. Gerne stellen 
wir Ihnen ein ansprechendes Well-
nesspaket zusammen. 

Informieren Sie sich gerne unter 
Tel.: 0491 72373 

oder 
www.salzgrotte-loga.de

Selbstverständlich halten wir stets die Corona-
Hygienemaßnahmen ein. Bei einer Terminvereinbarung 
können Sie sich sicher sein, dass sich keine weiteren 
Gäste in Ihrer Umgebung befinden.

Salzgrotte Loga 
Hoher Weg 5a, 26789 Leer-Loga 
Telefon 0491 72373 
info@salzgrotte-loga.de 29
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Herr Oncken, Sie sind für alle ostfriesischen Land-
kreise als Wolfberater eingesetzt worden. Wie kommt 
man zu so einem Ehrenamt?

Im September 2017 wurde in Ayenwolde ein gerissenes 
Kalb mit Verdacht auf einen Wolfsriss gefunden. Als die Land-
wirte schon lange das Ergebnis kannten, es aber erst sehr 
viel später veröffentlicht wurde, wollte ich diesen Prozess 
einsehen und habe mich zur Ausbildung zum Wolfsberater 
beworben, da zu der Zeit fast alle Wolfsberater in Diensten 
von unteren Naturschutzbehörden standen. Als Landwirt und 
Jäger hat es dann aber eineinhalb Jahre und viele Nachfra-
gen meinerseits gedauert, bis die Ausbildung begann, und 
ich im Herbst 2019 im Landkreis Leer als Wolfberater ein-
gesetzt wurde. Damit waren wir dann in Leer zu dritt. Mit der 
stetigen Zunahme von Rissen und Sichtungen stieg auch 
der Zeitbedarf, und daher unterstützen sich die jetzt aktiven 
Wolfsberater in Emden, Aurich und Wittmund auch Gebiets-
übergreifend. Dazu muss man aber auch berechtigt sein, um 
im benachbarten Landkreis tätig zu werden. Dem Tierhalter 

wird ein Nutztierriss schließlich nur entschädigt, wenn ein 
vom Land eingesetzter und damit geschulter Wolfsberater 
den Fall aufnimmt und bewertet.

Wie ist aktuell der Sachstand hinsichtlich Nutztier-
übergriffen und Wölfen?

Im Landkreis Wittmund lebt seit grob 6 Jahren ein einzel-
ner Wolf und ihm konnten bis zum März 2021 nur Wildtierris-
se nachgewiesen werden. Aktuell läuft aber eine DNA Unter-
suchung, die das ändern kann. Daneben gibt es jedes Jahr 
Nutztierrisse von durchziehenden Wölfen, die nach einem 
eigenen Revier suchen. Im März 2020 konnte ich im Schlick 
der Ems bei Mittlingmark eine DNA Probe sichern, die be-
wies, dass dort ein einziger Wolf über 12 Schafe direkt getö-
tet hatte und 10 weitere so schwer verletzt wurden, dass sie 
eingeschläfert werden mussten. Von diesem Wolfsrüden gab 
es im Oktober 2019 erstmals in Sachsen an der Grenze zu 
Tschechien DNA Nachweise. Er durchquerte also in sechs 
Monaten halb Deutschland und hat danach noch innerhalb 
eines Monats in Detern und Asel (Wittmund) zugeschlagen. 
Seitdem verliert sich aber von ihm jede Spur. Aktuell gibt es 
neben etlichen Sichtungen und Losungen sogar zwei zeit-
gleich bestätigte unterschiedliche Sichtungen im Landkreis 
Wittmund. Auch im Landkreis Leer wurde mehrfach ein Wolf 
in Westoverledingen und auch im Rheiderland gemeldet. Au-
rich und Emden hatten auch jetzt in dieser kurzen Zeit meh-
rere Sichtungen. Dies ist der Sachstand Mitte Mai. 

Es ist die Zeit der Wanderwölfe, die ihr Rudel verlassen 
mussten, um ein eigenes Revier zu suchen. Leider haben 
deren Wolfseltern ihnen nicht gesagt, dass in Ostfriesland 
nicht genug Wild ist, um sich davon ernähren zu können. 
Also werden auch in den nächsten Jahren immer wieder 
Wanderwölfe Ostfriesland passieren.

Wohin geht die Reise mit dem Wolf? 
In Hannover gibt es einen Arbeitskreis Wolf, in dem ich 

zwei landwirtschaftliche Verbände vertrete, und dort sitzen 

Der Wolf 8N

Gerd Oncken
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neben Berufskollegen auch viele Organisationen die eine 
Verbreitung des Wolfes begrüßen. Dort pflege ich einen re-
gen Austausch mit Umweltminister Olaf Lies, der pragma-
tisch denkt und handelt. Sollte dort aber wieder ein grüner 
Umweltminister Platz nehmen, wird es wohl wieder schwie-
rig. Da sich der Wolf kontinuierlich vermehrt (fast 30% im 
Jahr), wird das eigentlich natürliche Nahrungsangebot des 
Wolfes, welches zu 97% aus Huftieren wie Rehen, Damhir-
schen, Rothirschen und Wildschweinen besteht, bald nicht 
mehr für alle Wölfe ausreichen. Daher vermehren sich auch 
kontinuierlich Übergriffe an anderen Huftieren wie Schafen, 
aber teilweise auch Rindern und Pferden. Wölfe, die das 
machen, werden inzwischen aber nicht mehr geduldet und 
daher vermehrt entnommen. Dieses wird von den Umwelt-
verbänden und den Grünen nach Möglichkeit gerichtlich blo-
ckiert und dabei auf höhere Zäune und andere Maßnahmen 
verwiesen. Ich kann und will mir aber Ostfriesland nicht mit 
hohen wolfssicheren Zäunen um jedes Weideland herum 
vorstellen. Zudem wird es auch Wölfe geben, die irgend-
wann auch lernen diese zu überwinden. Und dann?

Was mache ich, wenn ich einen Wolf sehe?
Ruhig bleiben und normal weiterlaufen. Sollte es beim 

Spazierengehen mit einem Hund passieren, dafür sorgen, 
dass der Hund nicht aggressiv wird und ihn dafür (wenn 
möglich) auch auf den Arm nehmen. Der Wolf ist nicht am 
Menschen interessiert, sondern an dem Hund, den er als 
Konkurrenten betrachtet. In Gebieten, wo Wolfsrudel hei-
misch sind, empfiehlt es sich für alle Fälle Pfefferspray mit-
zunehmen. Das kann ja auch bei anderen Gefahren, wie ag-
gressiven Hunden, eingesetzt werden.

Was denken Sie über die allgemeine Berichterstat-
tung zum Thema Wolf?

Schwierig. Ich habe selbst erlebt, wie aus meiner Aus-
sage aus einem Interview mit Thema Wolf im Landkreis Witt-
mund abgeleitet wurde, dass es in ganz Ostfriesland keine 
Nutztierrisse gibt. Das war natürlich ein Schlag ins Gesicht 
aller Tierhalter, die einen Riss oder Übergriff erlitten haben. 

Wer so etwas erleben musste, vergisst niemals den Anblick 
wenn er morgens seine toten Tiere gefunden hat. Diesen 
Tierhaltern dann auch noch zu sagen, dass es ja keine Über-
griffe gibt, ist schon grob fahrlässig. Leider wird die Presse 
immer aufbauschender und unkorrekter um die schwinden-
de Leserschaft zu bedienen. Aber auch einseitige Berichte 
hinsichtlich Deichsicherheit und Pferderisse befeuern die 
Diskussionen. Bei allem für und wider sollte man nicht ver-
gessen, dass der Wolf das größte in Deutschland lebende 
Raubtier ist und damit nicht unterschätzt werden darf. Ande-
rerseits ist er aber per Gesetz absolut geschützt.

Wie ist Ihre persönliche Einstellung zum Wolf?
Als Wolfsberater halte ich es wie ein Richter: wäre ich 

also befangen, dürfte und könnte ich den Job nicht machen. 
Auch will ich ihn weder züchten noch abschießen.

Wie erkenne ich einen Wolf?
Das Bild zeigt die wesentlichen Merkmale auf. Pfoten-

abdrücke und Fährten sind aber etwas für erfahrene Jäger 
und natürlich den Wolfsberater. Melden Sie auf jeden Fall 
Sichtungen, Bilder und Risse den jeweiligen Wolfsberatern, 
oder direkt im Internet auf den Seiten der Landesjägerschaft 
Niedersachsen, damit alle einen realistischen Überblick be-
kommen.
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Kein Feuerwehrfest, aber dafür zehn Tage 

Die Hatshauser lassen sich nicht unterkriegen. Zwar kann 
das Hatshauser Feuerwehrfest auch in diesem Jahr nicht 
stattfinden, aber dafür wurde was ganz besonderes auf die 
Beine gestellt: Der Hatshauser Biergarten Park 1.0.

In gemütlicher Biergarten-Atmosphäre wird tolle Live-Musik 
verschiedenster Musikrichtungen für sämtliche Altersgrup-
pen geboten. Endlich wieder Freunde bei toller Musik treffen 
und gemütlich zusammen sitzen oder für Firmen, die z.B. 
ihre Weihnachtsfeiern leider nicht stattfinden lassen konnten, 
die Möglichkeit hier alles nachzuholen. Und auch bei regne-
rischem Wetter steht einem gemütlichem Abend nichts im 
Wege, denn der Biergarten wird in einem Zelt integriert sein. 
Natürlich wird auch für das leibliche Wohl gesorgt sein. 
 
Die Eintrittskarten für Freitag und Samstag sind ausschließ-
lich im Vorverkauf zu erwerben, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist. 

Vorverkaufsstellen: 
Blütenzauber, Jheringsfehn
Reisebüro am Zentrum, Warsingsfehn
Wilfried Schapp, Tel.: 04945/6116

Wild Boys
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Samstag, 01.08.2021    19:00 bis 24:00 Uhr 
Live Musik mit der Bank  „4ever“  -  Vorverkauf  

Sonntag, 02.08.2021    ab 13:00 Uhr Familientag
                                       ab 19:00 Uhr „Happy Hour“ 

Donnerstag, 05.08.2021    ab 18:00 Uhr 
Musik mit Oliver Jüchems - Abendkasse  

Freitag, 06.08.2021     19:00 bis 24:00 Uhr 
Live Musik mit dem Duo „Buddy and Soul“, das sich                                                                                         
durch sämtliche Musikrichtungen spielt - Vorverkauf
                                                                                     
Samstag, 07.08.2021    19:00 bis 24:00 Uhr  
Live Musik mit der Band „Wild Boys“ bekannt vom                                                                                      
Feuerwehrfest Hatshausen – Vorverkauf     
                                                                                  
Sonntag, 08.08.2021    ab 13:00 Uhr 
Familienprogramm mit Hüpfburgen, Kinderschminken usw. 
 
Donnerstag, 12.08.2021    ab 18:00 Uhr 
Live Musik mit den Diesel Brothers - Abendkasse 
            
Freitag, 13.08.2021    19:00 bis 24:00 Uhr 
Live Musik mit der Band „Impuls“ bekannt vom                                                                                      
Feuerwehrfest Hatshausen – Vorverkauf  

Samstag, 14.08.2021    19:00 bis 24:00 Uhr 
Live Musik mit der Band „On the Rox“  bekannt vom                                                                                     
Feuerwehrfest Hatshausen – Vorverkauf
 
Sonntag, 15.08.2021          Großer Abschlusstag 

Hatshauser Biergarten Park 1.0 

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!

Sie möchten bei 
uns werben? 

Dann rufen Sie 
uns an:

04954 - 6029 
oder 

0152 - 56327006

9N
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Du Marianne, hier steht, 
dass der Reinhard van 
Westen auch Bürger-
meister werden will.

Dann ist er ja der Fünfte im 
Bunde, der auf den Chef-
sessel möchte. Wen wählst 
du denn?

Marianne, dass kann 
ich dir wohl erzählen, 
aber nicht den unzäh-
ligen Leserinnen und 
Lesern. 

Manfred, der Schulz ist ja 
wissenschaftlicher Mitarbeiter 
an einem Institut, der Bruns 
ist beim Bund und Kottke ist 
Kaufmann und Handwerker. 

Ja Marianne, dass 
weiß ich. Und die 
Struckholt arbeitet in 
der Verwaltung, eben-
so wie der van Westen. 

Dann sind die Beiden ja 
vom Fach, oder? Sollte man 
einen von denen wählen?

Marianne, so sieht´s aus. Aber 
ein Handwerker, ein wissen-
schaftlicher Mitarbeiter oder 
ein Soldat können auch gute 
Bürgermeister werden, wenn 
die Chemie mit dem Ersten 
Gemeinderat stimmt. 

Oh Manfred, lassen wir also 
die Wählerinnen und Wäh-
ler entscheiden, wer es wer-
den soll! Das nennt man ja 
schließlich Demokratie, oder?

Achtung Satire!

10T
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Informationen zum diesjährigen Ferienprogramm

Digitale Jugendarbeit/digitales Jugendhaus

Selbstverständlich wird es auch dieses Jahr wieder ein Ferien-
programm für Kinder und Jugendliche geben.Wegen Corona und 
der damit verbundenen Beschränkungen, allerdings in abgespeck-
ter Form. Dieses Jahr wird es keinen altbekannten Ferienpass als 
kleines Heft geben. Die Angebote werden von uns auf der Home-
page, unserer Facebook Seite und Instagram veröffentlicht. Geplant 
ist jeweils ein wöchentlicher Flyer. Dieser wird am Dienstag der Vor-
woche veröffentlicht, damit man genügend Zeit für eine Buchung 
der Angebote hat. Die wöchentliche Vorgehensweise hat den Hin-
tergrund, dass wir uns erhoffen, im Zuge weiterer Öffnungen und 

Erleichterungen, kurzfristig noch attraktive Angebote, außer Haus 
( z.B. Wasserski, Kletterwald, Parkfahrten... ) anbieten zu können. 
Die Buchung und Bezahlung der Aktivitäten wird über die Tourist - 
Information Moormerland abgewickelt, um übermäßige Kontakte im 
Jugendhaus zu vermeiden.

Der erste Flyer wird voraussichtlich am 13.07.21 veröffentlicht, 
der nächste Flyer am 20.07.21 usw. 

Wir freuen uns auf die Sommerferien und tolle Aktionen mit 
Euch!  

Euer Team Jhamml

Kinder und Jugend-
liche wachsen mit digita-
len Medien auf, welche 
elementarer Bestandteil 
ihrer Realitäten sind. Alle 
Erwachsenen im direkten 
Umfeld junger Menschen 
nutzen Smartphones, ak-

tuelle Kommunikationskanäle sind digital, Informationen werden im 
Internet recherchiert, die Kinder- und Jugendwelt ist ab einem ge-
wissen Alter weitestgehend digital geprägt.

Aus diesem Kontext ergeben sich erschwerte Bedingungen für 
Kinder und Jugendliche. Die Zukunft wird zu einem hohen Anteil 
digital gestaltet, die Befähigung zu den entsprechenden Teilhabe- 
und Mitgestaltungsmöglichkeiten werden aber nur den wenigsten 
Kindern und Jugendlichen angemessen zur Verfügung gestellt und 
vermittelt.

Die Nutzung von und der Umgang mit digitalen Medien ist für 
junge Menschen zu einer Selbstverständlichkeit und zum Teil ihrer 
Lebenswelt geworden. Somit kommt die Jugendhilfe insbesondere 
in den Bereichen Jugendarbeit (vgl. §§ 11 und 12 SGB VIII) und 
Jugendsozialarbeit (vgl. § 13 SGB VIII) bei der Wahrnehmung ihrer 
Aufgaben an der digitalen Medienarbeit mit Kindern und Jugend-
lichen nicht vorbei.

Jungen Menschen sind die zur Förderung ihrer Entwicklung er-
forderliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit und damit auch 
der digitalen Kinder- und Jugendarbeit zur Verfügung zu stellen.

Aus Sicht der Jugendarbeit geht es in der pädagogischen Arbeit 
mit jungen Menschen um eine grundlegende Akzeptanz der Me-
diennutzung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen im Rah-
men der fortschreitenden Digitalisierung. Der alte Satz der sozialen 
Arbeit, “die Menschen da abholen wo sie sind…” muss in einer digi-
talen Gesellschaft genauso umgesetzt werden wie vormals in einer 
analogen Gesellschaft. Die aktuellen Medienrealitäten der Kinder 
und Jugendlichen dürfen nicht aus dem Betätigungsfeld der Arbeit 
mit jungen Menschen ausgeblendet werden. Um den aktuellen und 
zukünftigen Bezug zu den Zielgruppen unserer Arbeit sicherzustel-
len und darüber hinaus weiter entwickeln zu können, müssen wir 
an ihren Lebensräumen teilhaben. Die Einrichtung eines digitalen 

Jugendzentrums/digitaler Jugendarbeit stellt einen wichtigen, be-
darfsorientierten Schritt in der Qualitätsentwicklung der Kinder und 
Jugendarbeit in Moormerland dar.

Es geht um Partizipation und die Schaffung von Selbstwirksam-
keitsräumen für Kinder und Jugendliche, es geht um die Akzeptanz 
der Lebensrealitäten junger Menschen. Wir müssen Kindern und 
Jugendlichen die Deutungshoheit über ihre eigenen Belange zu-
rückgeben. Sie sollen dazu befähigt werden, im Digitalen wie im 
Analogen, eigene Entscheidungen treffen zu können. Kinder und 
Jugendliche brauchen Raum, Kompetenzen, Wissen und Vorbilder 
im Umgang mit digitalen Medien und nicht ausschließlich grund-
sätzliche Verbote oder Beschränkungen in ihrem Umfeld.

In Zeiten der Corona-Pandemie leiden insbesondere Kinder und 
Jugendliche unter den weitreichenden Einschränkungen. Persön-
liche Begegnungen innerhalb der Peer Group fallen weg, gemein-
same Hobbies können nicht mehr ausgeübt werden, Freizeitverhal-
ten und Kontakte verschieben sich mehr und mehr in den digitalen 
Raum.

Auch unabhängig von Corona muss die offene Kinder und Ju-
gendarbeit sich darauf einstellen und eine eigene digitale Profes-
sionalität entwickeln. Die digitalen Medien und das Internet sind un-
abdingbarer Teil der jugendlichen Lebenswelt von heute.

Beispiele für digitale Angebote:
- Streaming Angebote über Twitch ( Black Stories, Skribbl.io, 

Gartic phone, Geo guessr, Stand Land Fluss, Table Top simulator )
- VIP Gesprächszeiten ( Austausch, Beratung, Befindlichkeiten )
- Digitaler Escape Room
- Gaming, E Sport
- Digitaler Kids Tag
- Digitale Gender Arbeit, z. B. AK Mädchen
- Digitaler Homeschooling Support, 
- Digitale Durchführung Leseinsel
- Digitale Netzwerkarbeit

Wiedereröffnung Jugendhaus
Wir haben wieder geöffnet 
zunächst Di, Mi und Do von 13:00h - 19:00h.
Man kann sich per Zettel oder Luca App einloggen.
Wir haben ein Hygienekonzept.

Ein Bericht 
aus dem 
Jugendhaus
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Westerwieke 134 
Moormerland-
JheringsfehnJheringsfehn
Tel. 04954/4178 
www.
fl eischerei-d-eckhoff.de

Salatplatte mit Hühnchen
ZUTATEN (für 3 Personen)
1 Hähnchenbrustfi let (250 g), Salz, Pfeffer, 
1 EL Pfl anzencreme, 250 ml Kochcreme 
(z. B. Rama Cremefi ne), 1 zerdr. Knoblauchzehe,
1 TL Honig, 1 TL Senf, 2 EL Essig (z. B. heller 
Balsamicoessig), 100 g Eisbergsalat, 2 Möhren,
200 g Kirschtomaten, 1/2 Avocado, 1 kleine Dose Maiskörner, 
1 kleine Dose Kidneybohnen (250 ml), 30 g Tortillachips

Hähnchenfl eisch trocken tupfen. Salzen, pfeffern. In 
der Pfl anzencreme knusprig braten. Hähnchenfl eisch schräg in Scheiben
 schneiden. Für das Dressing Kochcreme, Knoblauch, 1 TL Salz, Honig, Senf und Essig 
verrühren. Mit Pfeffer abschmecken. Eisbergsalat waschen, putzen, in Streifen schneiden. 
Möhren putzen, schälen, in Streifen schneiden oder grob raspeln. Tomaten waschen, putzen,
halbieren. Avocado schälen, entkernen, Fruchtfl eisch in Spalten schneiden. Mais und Kidneybohnen
 abtropfen lassen. Auf einer Platte Eisbergsalat (als Boden und Schicht) verteilen, Mais, Möhren, Hähn-
chen, Tomaten, Avocado, Kidneybohnen und Tortillachips darauf anrichten. Dressing darübergeben.

Salatplatte mit Hühnchen

200 g Kirschtomaten, 1/2 Avocado, 1 kleine Dose Maiskörner, 
s

der Pfl anzencreme knusprig braten. Hähnchenfl eisch schräg in Scheiben
 schneiden. Für das Dressing Kochcreme, Knoblauch, 1 TL Salz, Honig, Senf und Essig 
verrühren. Mit Pfeffer abschmecken. Eisbergsalat waschen, putzen, in Streifen schneiden. 
Möhren putzen, schälen, in Streifen schneiden oder grob raspeln. Tomaten waschen, putzen,
halbieren. Avocado schälen, entkernen, Fruchtfl eisch in Spalten schneiden. Mais und Kidneybohnen

Café Klönsnack

Das „Café Klönsnack“ des Mehr-
generationentreffs in Warsings-
fehn, Heinrich-Lübke-Straße 3, hat 
ab Donnerstag, den 01. Juli wie-
der regelmäßig geöffnet. Das Café 
kann von montags bis freitags 
von 9.00 bis 12.00 Uhr besucht 
werden. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

„Danke für den 

tollen 

Eröffnungsstart“ 

sagt Alaa Hasan
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Telefon 04924 / 389 und 04924 / 9496166

Sie erwarten von Ihrer Versicherung mehr als nur 
„reibungsloses Funktionieren“? Mit vollem Recht! Mit uns 
haben Sie einen Versicherungspartner, auf den Sie sich 
hundertpro zentig verlassen können. Kommen Sie auf mich 
zu und ich erläutere Ihnen gerne Ihre persönlichen 
Vorteile aus den fünf Versprechen.

WIR GEBEN NICHT 
NUR VERSPRECHEN. 
WIR HALTEN SIE.
DAFÜR GEBE ICH 
IHNEN MEIN WORT.

Volles
Vertrauen

Schnelle
Hilfe

Immer 
für Sie da

Indivi -
duelle

Lösungen

Attraktive
Zusatz-

leistungen

Ingo Poppen
Allianz Hauptvertretung
Königsstr.42
26802 Moormerland
ingo.poppen@allianz.de
www.allianz-poppen.de
Telefon 0 49 54.48 62

Hurra !!  Es geht wieder los!! 
Sportwoche beim SV Stikelkamp

28. Juli  bis 8. August 2021

Geplantes Programm Sportwochenenden SV Stikelkamp

Nach viel zu langer Pause aus bekannten Gründen möch-
ten wir in diesem Jahr wieder unsere traditionelle Sportwo-
che stattfinden lassen. Vom 28.Juli bis zum 8.August finden 
wieder zahlreiche sportliche Veranstaltungen statt, bei denen 
wir auf viele Gäste und Zuschauer hoffen. Natürlich immer 

nach den dann geltenden Coronavorschriften. Wir sehen 
es als „warm up“ für unser nächstes Jahr bevorstehendes 
75-jähriges Vereinsjubiläum an, das dann hoffentlich wieder 
ganz ohne Einschränkungen stattfinden kann.

28.07.2021	 20:00 Uhr 

29.07.2021	 19:00 Uhr 

30.07.2021	 19:00 Uhr
                               19:00 Uhr
                               20:05 Uhr
                               21:10 Uhr
31.07.2021	 nachmittags 

01.08.2021	 14:00 Uhr 

	                16:00 Uhr 

05.08.2021	 19:00 Uhr 

06.08.2021	 19:30 Uhr
07.08.2021	 nachmittags 

08.08.2021	 13:00 Uhr
	                 15:30 Uhr

Freundschaftsspiel 1. Herren
SV Jheringfehn/Stikelkamp/Timmel gegen STV Barssel
Blitzturnier 2. Herren
Mannschaften noch nicht bekannt
Blitzturnier 4. Herren
SG Stikelkamp III/JheringsfehnIV/Timmel II gegen SV Neufirrel II
SV Neufrirrel II gegen Heidjer SV II
SG Stikelkamp III/JheringsfehnIV/Timmel II gegen Heidjer SV II
Jugendspiele oder Blitzturniere Jugend
Programm unbekannt
Freundschaftsspiel 2. Herren 
SG Stikelkamp/Jheringsfehn II / Timmel II gegen BW Filsum
Freundschaftsspiel 1. Herren (FT Groß Midlum)
SV Jheringfehn/Stikelkamp/Timmel gegen FT Groß Midlum
Blitzturnier Damen
Mannschaften noch nicht bekannt
Pokalspiel 2. oder 4. Herren
Jugendspiele oder Blitzturniere Jugend
Programm unbekannt
Pokalspiel
Pokalspiel
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HKS 53 N
ungestrichene Papiere
C= 80, M= 0, Y= 45, K= 0
RGB= 51, 255, 140 / #33ff8c

HKS 53 K
gestrichene Papiere
C= 80, M= 0, Y= 60, K= 0
RGB= 51, 255, 102 / #33ff66

Pantone 3395

RAL= 6024 

HKS 13
ungestrichene Papiere 
C= 0, M= 90, Y= 100, K= 0
RGB= 196/56/59

gestrichene Papiere 
C= 0, M= 90, Y= 100, K= 0
RGB= 196/56/59

Pantone Red 32 
 
RAL= 3020 Verkehrsrot

Schriften:
Agfa Rotis Semi Serif 
Frutiger 55 Roman

Corporate Design
Logo in Farbe

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Theodor-Heuss-Straße 13 · 26802 Moormerland

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da: 
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!

SG TiMoNo – Trainer und Kapitänin bleiben an Bord

Gute Nachrichten gibt es für die in der Oberliga 
spielende Fußballdamen-Mannschaft der SG TiMoNo. 
Denn Trainer Jan-Henrik Koppelkamm hat seinen Ver-
trag um zwei Jahre verlängert. Die Verantwortlichen 
der Spielgemeinschaft hoben hervor, wie außerordent-
lich zufrieden sie mit der bisherigen Arbeit des Coaches 
seien. Umso größer sei die Freude über die Vertrags-

verlängerung auf dieser Schlüsselposition. Doch nicht nur der 
Cheftrainer bleibt der Mannschaft erhalten, sondern auch das 
gesamte Trainerteam verlängert ihr Engagement.

Auch für den Kader gibt es gute Neuigkeiten zu verkünden. 
So hat die Kapitänin Sandra Hamphoff mitgeteilt, ihren Vertrag 
doch noch um ein Jahr zu verlängern. Zunächst hatte die Füh-
rungsspielerin angekündigt, ihre Fußballschuhe an den Nagel 
hängen zu wollen. 

„Wir sind noch einmal an Sandra herangetreten, weil es in 
der aktuellen Situation nicht möglich gewesen wäre, einen ad-
äquaten Ersatz zu bekommen“, so das Trainerteam über die er-
neute Anfrage.  

„Sandra hat fußballerische Fähigkeiten, die uns einen wahn-
sinnigen Mehrwert im Spiel mit dem Ball verschaffen. Auch fin-
det man diese besondere Qualität nur selten in dieser Spielklas-
se“, fasste Coach Koppelkamm die hohe Bedeutung der Zusage 
von Hamphoff zusammen. 

„Ich bin glücklich darüber, doch noch ein weiteres Jahr bei 
TiMoNo zu verlängern. Die Mannschaft und das Trainerteam 
sind fantastisch und haben eine Menge Potenzial, um in den 
nächsten Jahren den Aufstieg in die Regionalliga zu schaffen“, 
freut sich auch Hamphoff über die weitere Zusammenarbeit.

Trainer Koppelkamm zeigt sich ehrgeizig: „Wir wollen in den 
kommenden zwei gewerteten Spielzeiten den Angriff starten in 
die Regionalliga aufzusteigen, um weiterhin für ostfriesische Ta-
lente und unseren Nachwuchs attraktiv zu bleiben.“

Bekanntlich lag die Spielgemeinschaft bis zum Abbruch der 
Saison 20/21 in der Oberliga Niedersachsen-West nach 6 Spiel-
tagen sogar auf Platz 1. Möglicherweise kann in der neuen Sai-
son an diesen Erfolgen angeknüpft werden. Bei der Konitnuität 
im Trainerteam und im Kader sind die Weichen dafür jedenfalls 
gestellt.

Sandra Hamphoff Jan-Henrik Koppelkamm

11
N
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SG TiMoNo verpflichtet weiteres ostfriesisches Top-Talent
Damit vermeldet der Oberligist seinen ersten Neuzugang für die kommende Spielzeit. 

Die 19-Jährige Fenja Popp aus Riepe wechselt vom Magdebur-
ger FFC zur SG TiMoNo. 

Vor fünf Jahren wagte die Ostfriesin als damals noch 14-Jährge 
den Sprung ins Fußball-Internat nach Magdeburg, wo sie zunächst 
in der B-Juniorinnen-Bundesliga und später auch in der Frauen-
Regionalliga spielte. In der Saison 2018/19 erzielte sie sowohl in 
der Juniorinnen-Bundesliga fünf Tore als auch in der Frauen-Re-
gionalliga zwei Tore. Dann aber kam der herbe Rückschlag, als sie 
sich einen Kreuzbandriss und Meniskusschaden zugezogen hat. 
Nachdem der Meniskusschaden als auskuriert erschienen war, ver-
schlimmerte sich dieser wieder im Aufbautraining 2020. Es war eine 
zweite Operation mit erneuter monatelanger Pause notwendig. Die 
heutige positive Nachricht ist, dass Popp seitdem keine Probleme 
mehr hatte.

„Ich freue mich, nach zwei Jahren endlich wieder verletzungsfrei 
zu sein und auf dem Platz stehen zu können.“, so eine freudestrah-
lende Fenja Popp nach überstandener Verletzungszeit.

Inzwischen wohnt Fenja wieder daheim in Riepe, nachdem sie 
2020 ihr Abitur in Magdeburg abschlossen hat. Im Oktober begann 
sie in Hannover ein Lehramtsstudium und musste dafür wegen Co-
rona noch nicht nach Hannover umziehen, da das Studium online 
von zuhause abläuft.

Bereits seit Anfang des Jahres trainiert Fenja Popp bei der SG 
TiMoNo mit. Im Lockdown wurde zunächst mit der App B42 und 
über Online-Meetings trainiert. Auch in der aktuellen Vor-Vorberei-
tung wird fleißig an der Fitness gefeilt, sodass sie zum ersten Mal 
wieder auf dem Platz trainieren konnte.

„Die professionelle Arbeit bei TiMoNo hat mich überzeugt, dort-
hin zu wechseln. Hier kann ich mich wieder fit machen und etwas 
dazulernen, um mich weiterzuentwickeln.“, so Fenja über den aus-
schlaggebenden Grund für ihren Wechsel zur SG TiMoNo.

Die Stürmerin soll mit ihren offensiven Qualitäten das Spiel mit 
dem Ball flexibler und effektiver machen. Trotz ihres jungen Alters 
hat sie bereits Regionalliga-Erfahrungen sammeln können und soll 
in der kommenden Spielzeit in der Oberliga ihren Torinstinkt unter 
Beweis stellen.

„Fenja passt genau in unser Anforderungsprofil. Sie ist ehrgei-
zig, talentiert und eine echte Bereicherung für die Mannschaft. Das 
Spiel mit dem Ball wird durch sie auf ein höheres Level gehoben“, 
so Trainer Koppelkamm über den Neuzugang.

Neben der fußballerischen Ausbildung beim Magdeburger FFC 
durchlief Popp diverse Auswahlmannschaften der Mädchen (Stütz-
punkt, NFV-Auswahl und Sachsen-Anhalt-Auswahl) und spielte 
auch im Jungen-Stützpunkt in Timmel sowie in der C-Jugend Lan-
desliga beim JFV Norden.

12
I

Verteiler für das 
 „Na so was“-

Magazin in Timmel 
zu sofort gesucht.
Bitte melden unter  

04954 - 6029 
oder 

0152 - 56327006
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SV Warsingsfehn verpflichtet Wolfgang Behrends 
Behrends zurück in Trainerjob 

Warsingsfehns Vorsitzen-
der Achim Baumann gibt be-
kannt, dass nach dem Wech-
sel von Christian Rosendahl 

zu Germania Leer, Wolfgang Behrends die Nachfolge 
als 1. Herrentrainer antritt. Behrends, der knapp zwei 
Jahre pausierte sagte dazu: „Ich spielte mit dem Ge-
danken wieder ins Trainergeschäft einzusteigen und da 
passte der Anruf des SVW. Genau zum richtigen Zeit-
punkt. Die Truppe hat Potential, einige gute Kicker im 
Team. Darauf kann man aufbauen.“ Der Vorsitzende 
des SVW: „Wir freuen uns einen ausgewiesenen Ken-
ner des ostfriesischen Fussball verpflichten zu können. 
Nun schauen wir mal was geht. Wir wollen schon eine 
gute Rolle in der nächsten Saison spielen.“ Behrends, 
der zuletzt Trainer in Nortmoor war, folgt auf Christian 
Rosendahl, der fast 8 Jahre die Verantwortung beim 
SVW trug. Der 1. Vorsitzende bedankt sich für die er-
folgreiche Tätigkeit (u.a. Aufstieg) und wünscht Chris-
tian Rosendahl an neuer Stelle eine erfolgreiche Zeit.  

Der Vorstand
SV Warsingsfehn

Hallo zusammen. Wir wenden uns mit einer äußerst wichti-
gen Sache an euch alle.

Die Handballabteilung des SV Warsingsfehn kämpft um ein dauerhaf-
tes Bleiberecht unseres Mitspielers und Freundes Sidik Ouattara, dem die 
Abschiebung droht.

Vor einigen Jahren kam Sidik zu uns zum Handballtraining und integ-
rierte sich von Anfang an super in die Mannschaft. Er ist stets hilfsbereit 
freundlich und immer gut gelaunt. Auch über den Handball hinaus hilft er 
bei privaten Anliegen, wo er nur kann.

Er hat selbstständig die deutsche Sprache erlernt, sich einen festen 
Arbeitsplatz erarbeitet und eine schöne Wohnung gesucht die er selbst-
ständig bezahlt.

Warum also sollte ein Vorbild in Sachen Integration abgeschoben wer-
den, wo er doch alles macht um sich in die Gesellschaft einzubringen?

Begründung
Es wird immer wieder gefordert, dass sich Geflüchtete in die-

sem Land um Integration bemühen sollen. Sidik ist ein Bei-
spiel für eine nahezu perfekte Integration. Warum also soll-
te ihm kein dauerhaftes Bleiberecht ausgesprochen werden? 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung, 
 Handballabteilung des 

 SV Warsingsfehn aus Moormerland 
Ansprechpartner: 

Mark Wagener,  E-Mail: mark.wagener@gmx.de

Wir suchen Dich!

Wir, dass sind die Mädels von TiMoNo. 
Wir suchen dich als Betreuer*in oder als Co-
Trainer!  Du bist so fit und möchtest als Trai-
ner*in arbeiten? Auch das ist bei uns möglich! 
Wir trainieren in Warsingsfehn.

Hab Mut, melde dich bei Enno 
Heidergott unter 0171/1980922 oder 
bei Jan-Hendrik Koppelkamp unter 
01520/6792675.

Sidik Ouattara



 43 

Wir sind vom 29.07.-18.08.2021 
in den Betriebsferien,
wir danken für Ihr Verständnis.

In unseren Betriebsferien ist 
das Büro nicht besetzt und es 
werden in dieser Zeit auch keine 
E-mail anfragen bearbeitet.
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Hiltrud in d´ Suus

„ Wat is denn hier los?“  Günther keem van buten rin un 
wunner sik. All Fensters stunnen in Hängen open. Kien Stück 
Möbel stund mehr recht up Stee.  „Dat süttst du doch. Ik bün 
an schummeln.“ Sien Hiltrud stunn in Schloopkamer to Bet-
ten aftrecken un in Fensters leggen to lüften.

„Hier sucht dat as in en Apenstall. Denn gifft dat ok kien 
Tee un ok kien Middag?“ He maak sik Sörgen üm sien Mohl-
tieden. „Maak man Tee!“ Hiltrud suus mit ehr Beddwasch ün-
ner d´ Arm na  d´ Waschmaschin. Mit Staubsauger keem se 
weer un wull de Matratzen begohn. Flink all afwischen, frisch 
Beddtüügg uptrucken un Fensters putzt. De eerst Ruum 
weer al halv klaar.

Nu keem bi´t Tee drinken de Pott up Füür. Bohnensopp 
schull dat geven. De kook van alleen. „Waarüm büst du denn 
so in´t Suus? Dat maakst du anners doch nich.“ Günther 
wull dat nu doch genauer wöten.  „Anners hebb ik ok ja en 
Dag länger Tied. Nu mööt ik moorn aver al froh na d´ Frisör. 
Denn will ik anschließend gliek inkopen. Moorn avend mööt 
wi doch up Helmuths Geburtsdag.“ Mehr in Stohnen drunk 
se ehr Tee.

 

„Denn gifft dat moorn ok ja kien Tee un kien Middag.“ „Ik 
schluut Broodschapp nich af. Du kannst di aver noch Sopp 
heet maken. Ik  kook genoog.“  Hiltrud schüddelkopp. Wat 
Günther immer för Nood üm sien Mohltieden harr. So weer 
se al weer in ehr Schloopkamer verschwunnen.

 
As nächst wurr in de best Stuuv Stoff wischt, Fensterbank 

afwischt un de Huulbessen schwungen. Nu kunn Hiltrud 
noch en Ruum afhaken. Daar bruuk se bloot all veerteihn 
Daag bit dree Week grünnelk döör. Dat weer ehr Kiekstuuv 
un se seten daar bloot mit besünner Visit un an Festen. Weer 
Middag wurden un Günther wull Eten hebben. „Ik bün sofort 
sowiet. Noch graad Tuffels koken.“

In dat Sett weer noch graad dat lütt Klo ünnern dran. Pla-
nung weer allens. Tüüg flatter al an Lien. Hiltrud weer stolt 
up sik.

„Günther, Bohnensopp is klaar!“ Sogaar en Joghurt harr 
Hiltrud vör Dag zaubert. Se leten sik dat Mohl good schme-
cken. Günther harr sien letzten Biet noch nich döör d´ Hals, 
do weer he al up d´  Weg in Middagstünnen. Natürlich in 
Fernsehstuuv up Sofa! Man daar wull Hiltrud doch as nächst 
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OLED
Jetzt auch 

bei uns 
in 48 Zoll 
erhältlich!

von  Helma Gerjets

rein maken. Un nu? Nu leeg Günther daar! „Leeg du dien 
Benen ok man eben hoch. Dat deit di good!“ Na´t Köken 
uprümen sett Hiltrud sik ok in ehr Sessel. Dat düür kien twee 
Minüten un de beiden schnurken tegennanner an.

Sowat tegen halv dree gung de Stuvendöör open: „Wat is 
hier denn los? Schlummerstunde? Jo harr man klauen kunnt!“ 
In d´ Döör stunn Gesa, eher Dochter. „Ji harren de Achter-
döör in Hängen open stohn  laten. Mama, un dien Wasch 
hebb ik ok al rett. Dat regent jung Hunnen.“ Nu kemen Hiltrud 
un Günther in Fohrt. Se harren nix mitkregen. „Beduurt jo 
man eben. Ik sett al maal Teewater up.“ De Wasch weer al 
bolt tosamen leggt as de beid Schloopmützen upstunnen. 
De Beddbezüüg mussen noch laken werden. Dat Tüüg weer 
all dröög weiht.

„Waarüm steiht de Bessen un de Huulbessen hier denn 
rüm?“ „Ik bün an rein maken!

Dat mööt ok noch klaar vandaag. Moorn mööt ik up Tied 
na d´ Hoorschnieder to Dauerwelle. Moorn fiert Helmuth sien 
Geburtsdag un mien Coronamähne mööt daar bidaal.“ klär 
Hiltrud Gesa up. „Kien Angst! Blot mit uns. Dat wurd kien 
Volksauflauf. Mimi maakt eerst wat to eten un denn sitt wi 
noch gemütelk binanner. De sörgt sik ok m ehr Gesundheit.“ 
In disse Tieden weer dat nich so eenfach mit de Geburts-
dagsfieren.

Anner Moorn seet Hiltrud al up Tied bi de Hoor-
schnieder to Krullers maken. Dat schlimmste weer, 
dat de olle Schnutenpulli immer in´t  Gesicht blie-
ven muss. Glieks wurren ehr mit angenehm warm 
Water de Hoor wuschen, schneden un up veel lütt 
Wicklers dreiht. Mit en Froolüüjournaal seet se 
denn ünner de Hoordröger.

Wat daar all in stund. All de Stars un Sternchen 
mit ehr mooi Kleer un lütt un groot Problemen. Se 
schüddelkopp. Wat de all vör Sörgen harren. Se 
schullen blied ween, wenn se mooi in d´ Warmtde 
sitten kunnen, gesund weren un denn dat daar ok 
noch so  mooi weer. Jo un satt to eten un drinken 
harren.

Hiltrud seeg sik in Marbella an Jachthafen sitten 
un döör de Altstadt flaneeren. Se wull sik en Koffie 
setten laten. De Röök truck ehr al in Nöös. De Bou-
tiquen locken ok. Un denn dat mooi warm Weer. 
Se spür de warm Sünn un Wind recht. Se föhl sik 
so  recht woll. Hiltrud de en depen Sücht. So kunn 
dat blieven. Daar wurr se anspraken. Hiltrud ver-
schruck sik recht. Well keen ehr hier in Spanien 
denn?

Se maak de Ogen open. Se seet immer noch bi d´ Fri-
seur, aver de Dröger weer klaar. Nu mussen ehr Haar weer 
wuschen werden. Se weer in Schloop kamen un harr so en 
mojen Droom van de Mojen un Rieken hat. Hiltrud schüddel 
sik. Dat weer ehr noch nie passeerd.

Bi´t Inkopen weer se immer noch rein wat verbiestert un 
muss sik düchtig tohoop rieten. In Huus murk se, dat se de 
Hälft van de Waren vergeten harr. Aver noch maal los wull 
se ok nich.

Avends gung dat na Mimi un Helmuth. Se harren en 
gemütelken Avend. Hiltrud vertell van ehr Droom un broch 
daarmit all to´n lachen. Se weren sik enig, en Droom kunn ok 
ja in Erfüllung gohn.

Eerst mussen se aver bi Huus blieven un ehr Arbeid doon.
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Huhn mit Knoblauch und Chili
Zutaten: 

 
300 g Hühnerbrust

1 Dose Tomaten in Stücken (ca. 400 g)
2 – 4 Knoblauchzehen

1 Zwiebel
1 – 2 scharfe Chilischoten
½ Bund glatte Petersilie

Olivenöl
Meersalz oder Salz aus der Mühle

frisch gemahlener schwarzer oder weißer Pfeffer

Zubereitung:

Die Hühnerbrust in Würfel schneiden. Zwiebel und Knob-
lauch fein würfeln. Olivenöl in einer Pfanne erhitzen, Zwie-
beln und Knoblauch glasig dünsten. Hühnerbrust dazu ge-
ben und unter Rühren anbräunen. Salzen und pfeffern, die 
kleingeschnittenen Chili-Schoten und die Tomaten zugeben.
10 Minuten köcheln lassen. Mit gehackter Petersilie be-
streuen und heiß servieren.

Zubereitung:Die Zwiebeln pellen und fein würfeln. Den Knoblauch 

pellen und fein würfeln. Die Tomate waschen, trock-

nen, vierteln, den Stielansatz und das Kerngehäuse 

entfernen und würfeln. Hackfleisch in eine Schüssel 

geben. Dazu kommen die Zwiebeln, der Knoblauch, 

das Paniermehl und das Ei. Alles zu einem schönen 

Teig verkneten. Die Tomate dazu geben und mit Salz, 

Pfeffer und getrocknetem Oregano abschmecken. Alles 

noch einmal vorsichtig kneten. Aus dem Teig ca. 1,5 cm 

dicke und ca. 6 cm lange Röllchen formen. Die Röll-

chen auf dem Grill oder in der Grillpfanne mit wenig 

Fett durchbraten.

Zubereitung:

Die Zwiebel und den Knoblauch pellen und fein würfeln, die 

Chili entkernen, waschen und in feine Streifen schneiden. 

Jeweils die Hälfte von Knoblauch, Zwiebel und Chili in hei-

ßem Öl kurz andünsten, dann die Meeresfrüchte zugeben, 

mit Pfeffer würzen und einige Minuten bei mittlerer Hitze 

dünsten. In der Zwischenzeit den Salat waschen, trocken-

schleudern und in mundgerechte Stücke zupfen. Die Toma-

ten waschen, halbieren und mit dem Salat, der gehackten 

Petersilie, den restlichen Zwiebeln, dem Knoblauch und 

Chili in eine Salatschüssel geben. Das Olivenöl mit dem Zi-

tronensaft verrühren, mit Salz und Pfeffer würzen und zum 

Salat geben. Die leicht abgekühlte Meeresfrüchtemischung 

dazugeben und alles nochmal kräftig mit Salz und Pfeffer 

abschmecken.

Zutaten: 
500 g Hackfleisch vom Rind4 EL Paniermehl2 Zwiebeln2 Zehen frischer Knoblauch1 Tomate

1 Ei1 gestrichener EL getrockneter OreganoSalzfrisch gemahlener Pfeffer

Zutaten:

Ca. 300 g Meeresfrüchte (Tiefkühlware ist gut geeignet)

eine Hand voll gemischter grüner Salat

150 g Kirschtomaten

1 Zwiebel oder 2 – 3 Schalotten

2 Knoblauchzehen

4 EL bestes Olivenöl

2 EL Olivenöl zum Braten

Saft einer Zitrone

½ Bund glatte Petersilie

1 – 2 rote Chilischoten (je nach Größe und Schärfe)

Meersalz

frisch gemahlener schwarzer Pfeffer

Bifteki

Meeresfrüchtesalat

Omas Rezepte
Ottos Gyrossuppe

Zutaten (für 8-10 Personen): 

1,3 kg Gyros-Fleisch 
1 Glas Zigeunersauce (500 ml) 

1 Glas Hot Chili (250 ml) 
1 Dose Mais

4 Becher Schlagsahne 
2 Packungen Zwiebelsuppe 

1 rote Paprika 
1 grüne Paprika

Zubereitung:

Gyros in der Pfanne anbraten. Dann das 
Gyros über Nacht in 4 Bechern Sahne 
einlegen. Zwiebelsuppe zubereiten (500 
ml Wasser pro Packung). Paprika klein 
schneiden. Gyros, Paprika, Mais, Hot 
Chili, Zigeunersauce und Zwiebelsuppe 
zusammen in einen großen Topf geben 
und ca. 30-45 Minuten kochen.

von Otto Keplin
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Du hast vom Frühstück noch Kaffee übrig?
Wenn Du ihn verwerten willst, dann kannst Du ihn als Eis-
würfel einfrieren und im Sommer Deinen Kaffee damit küh-
len, ohne ihn zu verwässern.

Halt Deinen Frühstücksspeck unter kaltes Wasser, bevor 
Du ihn in die Pfanne legst. Auf dieses Weise wird er 50 
Prozent weniger schrumpfen.

Zitrusfrüchte wie Orangen, Clementinen oder Grapefruits 
lassen sich leichter schälen, wenn man sie vorher etwas 
zusammendrückt und mit leichtem Druck auf der Tisch-
platte rollt.

Man kann flüssigen Eierkuchenteig in eine leere, saube-
re Ketchup-Tube füllen und sich an einem klecks- und 
kleckerfreien Kochvorgang erfreuen.

Wenn Du Eier hart kochst, dann gib einen Teelöffel voll 
Natron ins Wasser. Nach dem Abkühlen lassen sich die 
Eier so problemlos pellen.

Erwärme übriggebliebene Pizza in einer Bratpfanne. So 
wird der Teig nicht weich und bleibt knusprig.

Schneide Dein Päckchen Schinkenspeck in der Mitte 
durch, bevor Du es öffnest. So lassen sich die Speckstrei-
fen unaufwendiger braten, hygienischer wegpacken und 
leichter zu Sandwiches verarbeiten.

Um Kartoffeln am Keimen zu hindern, leg einen Apfel in 
den Kartoffelsack.

Du willst Speiseeis kaufen? Drück auf die Mitte des Pa-
ckungsdeckels. Ist das Eis darunter fest, dann wurde es 
sachgemäß gelagert. Ist im Eis darunter eine Delle, dann 
ist es angetaut und wieder gefroren. Nimm eine andere 
Packung.

Der neue
Mitsubishi 
Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid

Mit Wir-kümmern-uns-Versprechen:

Von der Mitsubishi Wallbox über  geeignete Ladekabel bis hin zur 
Hilfe beim  Beantragen von Fördergeldern – alles aus einer Hand! 
Jetzt bei Ihrem Mitsubishi Händler.

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre Her-
stellergarantie auf die  Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter 
www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie . NEFZ (Neuer 
Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE R 101 Eclip-
se Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Stromverbrauch 
(kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch (l/100 
km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. Effi-
zienzklasse A+. Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elek-
trischer Energie/Kraftstoff bzw. zur Reichweite hängen ab 
von individueller Fahrweise, Straßen- und Verkehrsbedingun-
gen, Außentemperatur, Klimaanlageneinsatz etc., dadurch 
kann sich die Reichwei-
te reduzieren. Die Werte 
wurden entsprechend 
neuem WLTP-Testzyk-
lus ermittelt und auf das 
bisherige Messverfahren 
NEFZ umgerechnet. 

Gebrüder Rückert OHG 
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
www.mitsubishi.autowelt-rueckert.de

Omas 
Tipps

Du möchtest eine Wassermelone zerteilen und 
hast kein Messer zur Hand? Verwende eine Mün-
ze, um eine Einkerbung irgendwo in der Mitte der 
Melone zu machen, und zerteile sie dann mit ei-
nem Handkantenschlag. Das ist kein Witz, es funk-
tioniert wirklich.

Milch mit Nutella in der Mikrowelle zu erhitzen, er-
gibt die leckerste Trinkschokolade aller Zeiten.

Dein Speck ist bei der Frühstückszubereitung zu 
lange in der Pfanne geblieben und hart geworden? 
Zerbrösle ihn und verteile ihn über dem Rührei.

14
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Die Lösungswörter von Juli bis November ergeben einen Spruch. Sollten Sie den Spruch herausgefunden haben, 

senden Sie diesen bis zum 27.11.2021 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, Edzardstraße 19, 26802 

Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. 

Es warten Gewinne im Gesamtwert von fast 1.000 € auf Sie! Unter allen richtigen Einsendungen werden 15 Gewinne-

rinnen und Gewinner ausgelost! In der November-Ausgabe erfahren Sie, was Sie gewinnen können und in der Dezem-

ber-Ausgabe, wer was gewonnen hat.

Viel Glück wünscht Ihre „Na so was“ – Redaktion 

Na so was - Rätsel

BITTE KEINE ZWISCHENERGEBNISSE SENDEN!

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12

-

13 14 15

     Pflegedienst Warfsmann GmbH & Co. KG                         Dr.-Warsing-Straße 212
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„Na so was“ startet ein neues Gewinnspiel, bei dem Sie jeden Monat die Chance auf tolle 
Gewinne haben. 
 
Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2021. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los. 

Und was gibt es im Juli zu gewinnen?
Der Preis des Monats Juli 2021 ist ein Stabmixer.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so 
was“ – Ausgabe veröffentlich wird. 

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Das neue Spiel für Jung und Alt

1 aus 77

Die Glückszahl des Monats Juni lautet 75. 

Die Gewinnerin ist Hanne Bunger aus Hesel. 

75

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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Rätsel

Die Auflösungen erscheinen in der nächsten Na so was!

3 4

21
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1

43

2

Sudoku-Lösungen der Juni-Ausgabe

15
E
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     Schnell und einfach!

Ich habe mein Haus verkauft!

Dank Feldhuis Immobilien.

Tel: 04954 - 95 96 0 
www.feldhuis.de
info@feldhuis.de

„ „

SCAN MICH!

Bewerten Sie uns 
auf Google!


